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Ordens-Nachri;:hten.
Zur Feiler des bischöflichen Jubiliums Neiner Heiligkeit

aps Leo0 111
Idıie DANZC katholische Welt trıfft bereits umtassende V or-

bereıtungen ZUT würdigen Feijer des auf den 19 Februar kommen-
en Jahres 189 fallenden Bischofsjubiläums UuNnNsSeTEes glorreich
regıerenden, InnNı&st gelıebten und verehrten heıl Vaters {e0
“oeben hat auch der österreichische Kpıscopat In dieser Angelegen-
heıt einen gemeinsamen herrlichen Hırtenbrief AIl dıe (Häubigen
erlassen. Hat hbei diesem Anlasse nıcht auch der Benedietinerorden
se1ine Pflicht kındhcher Lauehe un Dankbarkeıt S6HCcH den SCHCN-
wärtigen Statthalter Christ1 nachzukommen ? W er wollte qAhes
ohl bezweıteln! Die Beweggründe 1efür fasst ın schöner W eıse
nachfolgendes Rundschreiben ZUSAMMNEN, das der (+eneralabt der
Casımenser-Congregation Romariecus Flugı Al die Mitghederderselben VOT Kurzem gerichtet hat. Hıer dessen W ortlaut :

Rmis Abbatibus, Monachis efVıisitatoribus, Priorıbus, Superioribus,
ratrıbus omnıbus einsdem Congregationis, 1n hristo Aılectiıs ei vocatiıs, salute m,
Jacem efl. carıtatem sempıternam.

Quum nobiıs anımo obversantur QUALE Sanctissimus Dominus S  s  ter
LEO Papa 111 pro catholıcae KEecclesiae incremento, A pro 1PS1US eivılis
socjetatis ONO hactenus praeclare gessit, nem1n1 dubium ESSe Dotest quin
singuları quadam Deı provıdentia m1iserrim1s hısce temporıbus antius Pontifex
Ecclesiae praelatus Servaftfus Nam, T, Caetsra omıtftamus, sapıentissımae
qUa6 fer: quotannıs prodiere ıterae encyclicae anc Jlı gylor1am pepererun(t, uTt.
Iumen orbis terrarum, Sfrenuus verıtatıs vindex, Ver4©®e pacıs tranquillitatisque,

geilicet. ıIn religione lustitiaque innıtıtur, aucfor praecıpuus ef CUStiOS ab
omnıbus SsSaANnl4€e mentiıs hominıbus praedicetur. ilud ıufem mırandum quod
totıns orbıs atqu omnium ecclesiarum sollie1itudo sanctissımum Pontifieem
qssıdue detineat, 1de1ırco e1InNs providentiam effuglant particularia quaeque
negotia, Inaxıme YUALE ad relig1onem —  > pıetatem fovendam augendamque ın
relig10818 sodalıitis conferre videantur. Quem vestrum ate quot quantisque
beneficiis universam Benedieti amılıam ecumulaverit ? uae tamen utpote
magıs nofa efl. ab alııs celebrata, haud hie denuo recensenda 1ud1icamus, Iuvabıt
potius quae proÖ Congregatione nostra spec]atım egıt ıIn memorJ]1am revocare.
am inıt1o suscept! Pontificatus Sanctissimus Dominus ı10ster nOosfras
SUMMINEA voluntate complexus, ın ıd LOLuSs incumbere VISUS est, ut relig10 z  AC pretas
Na seijentiae decor: ın ©: Horeret. Quapropter Constitutiones quıbus A  ömınıma haec Congregatio el regitur, e medioeriter, Deo fayvente, aucta est,
ah 1DSO vım auctoritatemque leg1s acceperunf, el collegium Anselmi, quod
munifecenti  MUS Pontifex O studıo ef. sumpfu in haece Ima rbe restituit
amplificavit, alumniıs QUOQUE nostris patere voluiıt. Haec ef qlın plura fere
quotidiana benefic1a, qQUa singillatim eNAÜArTäare Nnım1s ardıum essel, ıd proculdubio
eXposcunt ut Leon1 XILIL ‘ont. Max Congregationis nOostrae solum Patrono,

etliam Auetorı Patrı amantıssımo perpetuae Nobhis gratiae habeantur.
Adventante igıtur quinquagesimo initı Kpıscopatus anno, quem unıversus

Christianus orbıs singularıbus pıetatıs el observantıae S19NIS erga sanctissimum
Pontificem celebrare contendit, offieii Nostri * existimamus, S] ef. Nos, collatis
studıis, alıquam grat] anımı sıgnıfıcationem QUA facultates nosirae singnt, Fpraebeamus,
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Igitur adıunetis prudenti! anımadversıone perpeNnS1S, haec omnıbus
Monasterınus AC Domibus Congregation1s nostirae perficienda decernımus. In
PL, nıhiıl monachorum instituto congruentius, nıhilque 1DS1 Summo
Pontifei CALr1IUS esSse potest, Deo optimo Maxımo supplicationes offerre,
triduana solemni1a diehus 1  9 E Februarıii 1593 agantur PrO diuturna
ınecolumiıtate sospıtate eiusdem SU1ININI Hierarchae regnantıs, ef, pro 1NeCES-
siıtatıbus SanCcCT4A4€6 Sedis Ecclesiaeque unNn1ıvers4;e Ipso qaufem testı inbiılarıs die
19 eiusdem MNENSIS, sacerdotes OMHNES Missam celebrent, lerici VCIO, Noviıtu
atres Conversı d Oblatı ad Sacrum Synaxım devotissıme qecedant ferventiıus
PrO eodem fine oranties Missa QUOQUE Conventualis el hyınnus PTO gratiarum
actiıone „ O Deum landamus“ solemniıter decantetur

Obulum filialis pletatis vestrae, Y UE effusa carıtate per Visitatores ad
Nos transmısıstı1s, Beatıssimo Patrı totıns Congregation1s nostrae NOIMN1LNE, DIODI115
1DS1 manıbus obtulımus die VIS6SIMEA secunda DEr elapsı INEN: Oetobris, um
eiıusdem CONspectu ef. haud brevı colloquio Nobis cunctisque Diaetae generalıs
Patribus frul benignissıme fiut. Data amen opportunitate Superiores

Om1ıffan: hortarı tideles ad Ecclesias monrasteriorum: accurrentes, ut el yDS1
wvreß  S ()1 entT el cCarıtatıs PISNUS Srga Communem Patrem abundantıus offere

Tandem, Patres ' Tratres dıleectissım1, Apostolicam Benedietionem, Qqu am
1G 1101116 Beatissimi Pontihecis 1DS04 U6 CXPrESSEe mandante, vobiıs omnıbus

effusissımo Pa affectu peramanter impertimus, OT: AaCc aeio 110 acc1ıpite:;
1P52 ıntfer 4eTUumMNÄAS el afflietiones praesent1s v1ıf4e S11 vobiıs consolatio,

A anmWmae cerfa sanctificatio, S  Su atque intelligentiae u12a custodia, iıllıus
2Rhadenique felicıtatıs aefternae, QURE dıligen tibus Deum praeparata esT,

fidissima. DBenue valete
Datum KRomae gedibus Ambrosi 'Lertio Nonas Novembris 185992

Romarıcus M Flug:, 4Je0 Allodi, S
Aas Generalıis Secretarius.

Mıt diesem Rundsechreihben stimmt. dem nhalte nach 11
z W eltes ZUSAam  al dass bereıts 1111 Juli Abt Michael Morcaldı
VON Cava, Präses derselben Congregatıon 1 Jüul: An alle
Benedietiner der Welt erlassen hat Es schliesst Mmi1t den Worten:
„splendidior mıh1 iıllucescet ]la dies, NOSs Praesules et Monachi E
ıIn ä provolutı Sanctissimi Pontiheis Pedibus sub]1ıcere
PISHOTA hdei el ALNOTIS, QUae Al Dıiyvı Benediceti, vel ah ultimıs.
terrarum nıbus, afterre properabunt. W Wır sprechen ohl A4AUS

em Herzen aller uUunNsSse Mitbrüder, die siıch 2881 der Herausgabe
der „Studien“ betheıligen oder dieselben welcher 155e 111er

unterstützen, hier den N unsch SS  AB dass 111 der-
artıges „PISNUS fide1 el, amorıs“ auch UNSere Quartalschrift 11112
nächsten Jahrgange ZUT V eröffentlichung bringen Vorschläge
über dıie Art und Weise für dessen Ausführung, SOWI1€e auch
eventuelle Zusendung VOIN entsprechenden Artıkeln, Festgedichten,Chronogrammen ete möglich 111 der Sprache der Kirche, der

lateinischen, erbitten WIT uns baldigst möglıich. „da dorthin“
S schliessen WITr diesen ıS  Kr  381 Aufruf C  AIl UunNns  e ıtbrüder mıt
den schönen ) W orten des oben erwähnten gSEMEINSAMEN Hırten-
briefes des Öösterr. Kpisco A{s „dorthin, aut des Petrus

achfolger, auf Leo0 AI} wollen WIT Blicke rıchten un
1.0*
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{ freudig uns rüsten ZUL Feijer 1165 Jubeltages ! Heılıg siınd QCWISS
die Beweggründe, dıe un  S dazu bestimmen, heilıg werden auch

dıe Wırkungen SCHN, die WIL daraus erhoffen. LL

Die Redaetion der „Studien“.

Europa.
Maria-Laach wieder eın Benedietiner-Kloster.*)

Pn  DD (Von Ludger Leönard, S
Seit agen gehört die altberühmte Abte1 ()

Marıa-Laach wıeder unserm. (Orden AaAn. Nachdem dieselbe VO
derfranzö6 sischen Republik aufgehoben worden
War un die Mönche sıch zerstreuft hatten, be1 der Ver-
treibung der Franzosen Kloster und Kırche als A, a

die preussısche Regierung über.?) Im kam
das Kloster mıit den umliegenden Feldern den Besıtz N Cc5S

I1} 11l 5y welcher - 156 dem (GGrafen Schaesberg Ver

kaufte, worauf die GesellschaftJesu daselbst elCollees
un de Das herrliche Kirchengebäude verblıeb aber au

jetzt der preussischen Reglerung. Durch as (+esetz VOmM Ju
1872 wurde bekanntlich dem Wiırken der dortigen Väter der Gesell
schaftJesu 611 jähes Ende bereıtet. Mıt dem Januar

musste Marıa-Laach geräumt SeE1IL nd stand seıtdem EINSAaIL
verlassen da bis 111 den letzten Tagen, 111 denen also lie

Gott Se1l Dank dafür! nıcht 1Ur ınem kirchlichen, sonder
auch ursprünglichen Zwecke wıeder zurückgegeben wurde
Bevor WIT über diesen, für SCrIl Jrden erfreulichen Vorgan

Näheresberichten, adurch zugleich IrNSEeN Darstellunge
entgegenzutreten, wollen WITr uns$ I8 ” e 2 7U
dı hı des altehrwüirdigen Stiftes vorführen.

Vıde die beiden dQAiesenm Hefte beigegebenen Abbildungen.
In Wolge des Zusammentreffens ungewöhnlicher Umstän

a&Säculari satı D, 11€ allerdings ZUum Theil 11 der einsamen: Lage des Klosters
Grund verbliebe Klosterun IBirche, egenden Besitzungen
ZUT Besıt nah du pre ische Regier sertes Domänen
wurden daher 1n rem äusser stande un erletz hal und kamen 111 di en
7 tande Preussen Als 1e INg& 1111 Atke Uusserun, schritt, be

1€ und das verdient ehrende Anerkennung nıcht 1lur cCe ırche S ÖOr
&377

CIl S| schönes und merkwürdiges Denkmal romanischer Baukunst u er al
sondern restaurıerte Qieselhe auch wıeder, (ass S16 ansserlich noch jetzt
efähr den Anbhlick darbiete WIC ZAL ler Leit, da das Kloster noch bes

3h01 möchte fast. glauben, habe he abgeschiedene, stille und U1l e1nNnen s
dichter Waldungen umhegte und verborgene Lage dies Kloster den Z1CHSEBlicken (les auf den Heerstrassen . wandelnden Unglaubens und der VO ut

ntzog 1l und ıhren Räuberhänd geschutzAn  M Durch die Stimmen AauUs ‚r14-Laa W urde der =- K
uüber dieganze Welt verbreitet.

Vel. Wegeler, Das Kloster Laach.
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Das Kloster Laach (Abbatia ad lacum sSIVe Lacensıs,
de Lacu) erhielt lateinıschen Namen NO.  S dem ZTOSSCH See,

4A11 dessen fer hegt, dann diıesen Namen verdeutscht de
see (Laacher See) wıeder zurückzugeben. Vor Jahrtausenden haben CRdie Natur-Elemente. dieser Stelle eC1INe1 gewaltigen Kampf_ durchgemacht. Eın Vulkan VON bedeutender Höhe sıch hıe
erhoben haben, der lange Periode hindurch dıe Krdeingeweide
1ın gewaltigen Lavaströmen ausgeworfen _hat, hıs Kessel
ungefähr ZW E1 Stunden Umfang entestanden W ATr un sıch e1InNn See
z CIrCca 60 W assertjefe gebildet hatte Dann aber legtensıch cdie wüthenden Naturkräfte ermüdet. ZU KRuhe, tıefe, geheimn1s-volle Stille lagerte sıch über den See un ringsumher : Aie Natur

deckte sodann dAie ausgebrannten Erdmassen wieder mıt eultur-
fählgen Boden ZU ınd schmückte die Höhen mıt cQichten Wal-

‚ dungen. Endlich lessen sıch - die Söhne heilıgen Vaters
Benedietus 1er nleder, 198881 11 dieser stillen Kınsamkeit, fern
allem G(Geräusche des Weltlebens 111 das geheimnısvolle Schweigender atur Gesang und Orgelton IA Obe des Allerhöchsten

schallen A lassen.
77Fürwahr, es usS:sS wunderbar schön un ergreifendsehen und A hören ZEWESCH sein, “ meınt e111 Schriftsteller. „Wennber die ohnehin weıte stille Gegend auch och die ac iıhre

besondere Stillegelegt hatte, 1n mond- und sternenheller Hımmel
siıch 1n dem ruhigen See spiegelte un HU miıtternächtigertunde, be1 dämmernder Beleuchtung der Hallen der schönen

rche, C111 kräftiger Männerchoral, getragen VO  H mächtigenAkkorden der Orgeltöne, weıthın ber den lauschenden See CI-
challte und die W aldungen rimngysumher mıt weiıt wogendem Echo\

ın den Lobgesang (xottes einstimmten.
Das Klosterwurde ON dem Pfalzarafen Heinrich EL,der Pfalz dem See un: reiche Besitzungen umher ha.tte ß

Jahre 109:; ri ndei unterZustimmungund Mitwirkung
Her (+2@2mahlın Aderheid VO Orlamünde. UVeber cdie Wahl

tes spricht sıch 1nN®e Volkssage schön 208 „Heinrich und
el ıd hatten lange den W unsch gehegt, Ehren (Gottes e1in

er stıften, ALn aber ber den Ort für dasselbe u
chlüss;« Da wurde ıhnen derselbe durch höhere hımmlischeZeichen angedeutet. Von der Burg herab sahen S1€e einst be1ı Nacht
as anze waldumkränzte fer und. den See selbhst VonLichtern

un Flämmcehenerhelltundbeleuchtet, besonders aber dieGegend,westlich OIX fer eın grössere ‘Strecke flacher enn SONst
ich hinzieht. Hier NUu: beschlossen S16 den Grund em be-

sıchtigten Gotteshause Zu legen un! gescha c

Da Heinrich BB schon 1095 starb, setzte A Stiefsohn,
falzgeraf Friedrich, das begonnene' Werk fort, der auch
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och VOT seinem Tode dıe, WI1e 11211 annımmt, AIl südlıchen
ter Jes a  ees yelegene Pfalz abtragen lıess, damıt den Brüdern
mehr Ruhe gewährt bliebe:; Das Verdienst, en Kloster- und
Kirchenbau vollendet SANI haben, gebührt der Grähn Hedwig
VO ArTe, welche ın dem benachbarten Nıckenich ZU resiedieren
pflegte. Die Kırche wurde AIn August 1156 Zı Ehren der
allerheiligsten Dreifaltigkeit durch den bekannten Tı > h
Hıllin A VW} Irıer CONseecrıert und unter den Schutz der
allerseligsten Jungfrau und des hl Nicolaus xestellt. Der Bau der
AUSSEerst. zierlichen Vorhalle nach esten mıt iıhren ZW @] prachtvoll
deeorlerten. Portalen gehört dem Ende des und die Anlage-
der Kreuzgänge, welche sıch an das südlıche Sseıtenschiff
schlossen, aber nach Aufhebung des Klosters nıedergelegt wurden,
wahrscheinlich dem Anfange des Jahrh anı Als diıe älteste
noch vorhandene Basılıka in Deutschland. welche VON vornherein
auf Kreuzgewölbe angelegt ist, wırd dıe Kırche Laach
a i8 eıne Perle der S ANZEN romanıschen Baukunst
gepriesen. !) Mıt ıhren Thürmen und Kuppeln lugt sS1e hınter den
Bäumen hervor und scheint sıch ihrer Schönheit und ihrer kettung

dem allgemeınen Sturme Au freuen. W ıe dıe Naturschönheıt,
ZOS auch das Interesse A schöner Baukunst tortwährend

Besucher dahın un 1n weıiten Kreisen W aAr kein ehemalıgesKloster im I rıierer Lande S bekannt, belieht und gefelert,als das Kioster Laach
Der fromme Stitfter hatte Benedietiner der Clunia-

censer-Reform a us der ABl Afflıyhem berufen, welche
autft selınen Besitzungen In Elandern Jag Für denselben WAar hıer
im stillen Laach mıt selıner herrlichen Kırche der rechte Platz ZUT
Feıer des göttlıchen (Offheiums und zugleich ZU einem beschaulichen
und dem Stuchium gewidmeten Ordensleben. Das anfänglichePriorat wurde 127 Abtel erhoben und erhielt AUS Afflighemden erten Abt Gıiselbert. Dieser erwarb 11358 VO „Papst.Innocenz 11 eıne Bestätigungsurkunde nebst dem Rechte freijer
Abtswahl. Wichtig War der unter hm eintretende echsel der
Schirmvögte. Siegfrieds Sohn W ilhelm hatte dıe Advoecatie überLaach der Kirche des hl. Petrus 1n öln übertragen. KErzbischotArnold VOIN Köln gyestatiet 1144 den UOrdensleuten, sich einen.
näher wohnernden Schirmvogt jedesmal selhst A wählen, ehijelt
sıch aber die Hoheitsrechte VOr, S dass se1t dieser 61t die Abteı
A& geistlichen Dıingen Irıerer, 1n weltlichen Kölner

Nach der UNs in  19  T  W  o  > ZU)F erfügung gestellten Abbildung ZU schliessen,rinnert der Ba{ SOW1e e Anordnung der Thürme nıcht. wen1g An den Kaiser-
Dom zu Speier. Für dıe Ueberlassung der bez Chich:  Z  Ees sprechen WIr hieruns  a>oTen innıgsten. Dank Ar (Die Redy.)
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Krzbisechof abhängie WT yute (+e1s L, der u n ter dem
hbte G iselbert dıe Brüder beseelte, dauerte auch
unter der STOSSCH Mehrzahl seiliner 40) Nachfolger
LO W ir heben hıer urz dıiejenıgen hervor, An deren Namen
siıch bedeutendere Kreign1sse knüpfen.

IDıe innere Kınrıchtung, das Leben ünd dıe Beschäftigungen
der kKelig10sen Waren In Laach SKeEMASS der Regel des heiligen
Vaters Benedietus ınd jenen Constitutionen, welche Tf Anfang
des Jahrh von Clugny aUsSESANSEN Warel, geordnet nd

1m W esentlichen dieselben, w1€e 1n andern Benedietiner-
abtejen es Landes. Der zweıte bt u / BT ©! 152— ( () förderte
das wıissenschaftliche Streben se1Iner Mitbrüder durch dıe Anlage
einer Bibliothek und bestimmte nıcht wenıger als 1 I VOIl 4()
Mönchen azZu, wertvolle theolog1sche Werke abzuschreıiben. So
verstehen WIr leicht, WIie Zuegelbauer später einer „ansehn-
i ıchen Bibliothek“ in Laach Zı berichten wusste, „deren hand-
schriftliche Jodıices Zeugnis dem Fleıisse der dortigen Mönche
ablegten.“ Andere Brüder mussten sıch der Pflege der Kranken
wıdmen, welche ın dem Hospitale des Klosters Aufnahme fanden.
Durch def. Rut der stre Ordensdiscıiplin un des WI1ISSeN-
schaftlichen Geistes, welche 1n Laach herrschten. Z09 Abt Ful
ert ausgezeichnete und hochstehende Männer iın seın Kloster
Eın hbesonderes Verdienst erwarbhb sıch Kulbert auch dadurch, dass

durch den Berg eiınen Stollen trıeb, I8  - die oft übertretenden
(zewässer des Sees abzuleiten ; zugleich xewann er dadurch dem
see viele Morgen fruchtbaren Landes ab Der 5 AD AA DBEeTrT
4199 12147 vollendete das (Oratorıum des Johannes.. ben-
derselbe erhielt eme In Constantinopel durch eınen Rıtter erbeutete
SX  3  s  iM Partıkel VOLILN hl Kreuze, liess dieselbe ın Gold {assen,
miıt Edelsteinen umkleıden und setzie S1e ZUE öffentlichen Ver-
ehrung AULs Schon untfer selner Regierung gerleth durch MannıS-
fache Bedrückungen seltens der Schirmvögte das Haus allmählich
In Schulden, ass der Abt Theodorıch VO Trıer
(1235—40) sıch genöthigt sah, bedeutende (z+üter ZU verkaufen
und endlich abzudanken Krst dem 11 bte Theodorıch von
Lehmen (1256—69) gelang Es den Wohlstand der Abteı wieder
herzustellen.

Ueber 200 Jahre hindurch Wa die Lebensweıse im Kloster
einfach, die Disciplin SuUt; aber ın den traurıgen Zeıten des Kxils
vONn Avıgnon und des KTOSSCH abendländischen Schisma, och
mehr aher ın der Mıtte des Jahrh. fanden Unordnung
und Auflösung der KAOStTerzucecht auch 1n cdıe stille Ver-
borgenheıt VO Laach ihren Weg Vergebens strengte sıch der

A bt, Wılhelm VO LELeudesdorf; (1402—1442) A& oxleich
dem hte Rode St ‘Ma.‘thias ı1n Trier eine Verbesserung -



durchzusetzen. Das @nige‚ das wl e1‘fei0hte, 2668l wıeder unter
seınem Nachfolger. Da orı der I rierer Erzbischof Johannes 14
eın und Jexte dem neugewählten te I8l I8l die
Sirenge Pflicht auf, dıe Bursfelder Reform eINZuUuFühren.
Das gyeschah enn auch 1m Jahre 1474, aber TST. nachdem die
wıderspenstigsten Brüder. welche die Reform nıcht gutwillie anNn-
nehmen wollten, mıt (+ewalt Au  N dem Kloster vertrieben und
durch VO  b St Martin ın öln dahın berufene Brüder VO}1 der
strengen Observanz ersetzt worden (B

CHNN die Kınführung der Reform auf SLOSSE Schwiérigkeiten
st1e8S, S Lrug &1 e aber auch bald dıe herrlichsten
Früchte, indem aıt ıhr das Kloster ın die schönste Perıode

1NMe ıchte eintrat. In getreuer Beobachtung derKRegel, In eıfrıger Pflege des hl Offieiums, SOWI1e der 18sen-
schaften und Künste erblühte e1INn wundersam schönes Leben und,
WwWas noch mehr 1st, dieser ute (+e1ist lebte LN IL,aach tort
bıs VADEG Aufhebung des Klosters Denn ZUMM (Jlück. für
das Kloster Wäar dem damaligen trefflichen ve 'I () A 11

11 el d sh el Jange Lebenstage gegöinnt, ULL das begonneneWerk der geistigen Wiedergeburt se1ınes Conventes hinreichen
Zu befestigen : OX reojerte nämlich von MSR uch se1ıne

. P Nachfolger 1n der Abtswürde waren meıst treffliche KRelig10seFreunde gyuter Klosterzucht un der Studien. zum Theil gelehrteMänner, die, WCLN auch 1Ur in handschriftliechen erken, Beweiseliterarischer. Tüchtigkeıit hinterlassen haben.
Von dem damaligen Stande der Dinge iın Laach mögé unsder bekannte Schriftsteller ö A h, welcher Sa

1499—15926 selbst Ö Nn ch LT A& C h War und daselbst Jängereeıt das Amt des Priors verwaltete, 1ın einıgen Zügen eın Bild
zeichnen. Derselbe schreıbt ın seınerX nteressanten 77C h Nnı

e1INeES fahrenden Schülers“
hatte ich denn endlich célu1'éh Gottés fo

der Profession Z gelangen und ın dıese heilig (J+enoss
schaf Laach 2001 ch auchigenommen Z werden,solcher Gna nkt dir das der

e scha cheine heilige T ganzen StrengeN  02 —  Y  durchzusetzen. Das W ‘enige‚ das er efi‘ei0hte, zerfiel wieder unter  seinem Nachfolger. Da griff der Trierer Erzbischof Johannes II.  ein. und legte dem neugewählten Abte Johannes Reuber die  strenge Pflicht auf, die Bursfelder Reform einzuführen.  Das geschah denn auch im Jahre 1474, aber erst nachdem die  S  widerspenstigsten Brüder, welche die Reform nicht gutwillig an-  nehmen wollten, mit Gewalt aus. dem Kloster vertrieben und  durch 8 von St. Martin in Köln dahin berufene Brüder von der.  strengen Observanz ersetzt worden waren.  Wenn die Einführung der Reform auf grosse Schwiérigkeiten  ;  stiess, so trug sie aber auch bald die herrlichsten  Früchte, indem mit ihr das Kloster in die schönste Periode  iner Geschichte eintrat. In getreuer Beobachtung der  hl. Regel, in eifriger Pflege des hl. Offieiums, sowie der Wissen-  schaften und Künste erblühte ein wundersam schönes Leben und,  was noch mehr ist, dieser gute Geist lebtein Laach fort  bis zur Aufhebung des Klosters. Denn zum Glück. für  das Kloster waren dem damaligen trefflichen Abte Johannes  von Deidesheim lange Lebenstage gegönnt, um das begonnene  Werk der geistigen Wiedergeburt seines Conventes hinreichen  zu befestigen; er regierte nämlich von 1469—1491. Auch seine  }  Nachfolger in der AÄbtswürde waren meist treffliche Religiose  Freunde guter Klosterzucht und der Studien, zum Theil gelehrte  Männer,  die, wenn auch nur in handschriftlichen W er%en,’ BeWyei‘se  literarischer Tüchtigkeit hinterlassen haben.  Von dem damaligen Stande der Dinge in Laacli mögé_ uns  der‘ bekannte Schriftsteller Johannes Butzbach, welcher von  1499—1526 selbst Mön ch in Laach war und daselbst längere  Zeit das Amt des Priors verwaltete, in einigen Zügen ein Bild  zeichnen. Derselbe schreibt‘ in seiner i  i  ©  nteressanten „iC hro n1 .k  eines fahrenden Schülers“:  %  j  T S  hatte ich  denn en  dlich äuréh' Got‚tés Hülfe  5  der Profession zu gelangen und in diese heilige Genoss  schaft vo  Laach au  enig ich auch  fgenommen zu werden, 80  solcher Gmade:  er  nkt dir das  der That  Genossenscha:  ch  eine heilige  r ganzen Strenge der  Ordensregel 1e  ZUN  nd Fürschriften der Väter ga  y;‘sorglich ‚einhält,  ‚die Brüder nicht blos dem Prälaten und Prio  A  pünktlich und freudig gehorchen, sondern auch einander in gegen  seitiger Liebe unterworfen sind und durch das Band des Friedens  verbunden unablässig dem Herrn dienen?   Glückliche Brüder fürwahr, von denen de_r*einédumhä; éei\  Stillschweigen, der andere durch seine Lehrthätigkeit, diese  dur  h kunstvolles Schreiben, jener durch ‚gelehrtes Dietieren  Cinér« ; diu;ch;\ dié‘l‘‚‘Kl;nst ‚des Qeggngé=z ei;‘1’ ‘ andc)a’re;; d.yu1-_djhy“di‚_g 'Ru}1  Yder
UOrdensregel le A Fürschriften der Väter g’a

SOrg_lic_h einhält, Brüder nicht blos dem Prälaten und Prionktlich und freudıig gehorchen, sondern auch einander in gegenseltiger Liehe unterworfen siınd un durch das Band des Friede S
verbug_@en unablässıg dem Herrn dienen ?

Glückliche Brüder fürwahr, Oll denen der eine durch, seiStillschweigen, der andere durch seıne Lehrthätigkeıit, diese
dur h Kkunstvolles Schreiben, jener durch gelehrtes Dietiereneiner durch die‘y Kunst des Gesanges en ande_are;* durch die Kuh
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der Betrachtung, der durch das Laicht der W ıssenschaft,
durch sCc11N€6e1 Kleis 111 Liesen, 111 anderer wıeder durch sSe1linNn
unablässıg (+ebet hervorstrahlt! So zeichnet sıch weıter der eine
durch den gewissenhaftesten G&irehorsam AUS, 111 anderer macht
sich em Convent nützlıch, ıindem Cr deissiglich dem ıhm quft-

C111 drıitter freut sich der Kın-getragenen (+eschäfte _ nachgeht,
samkeıt sec1ihner YZelle und verlangt Jar nıcht mehr, ausserhalb \des
Kloster 7i gehen: wıeder C1INer versteht es wundersam dıe Bücher
abzuschreıben, während G1E anderer das (+eschriebene SOTS SA
Corrıgıert un verbessert Den 611611 zieri. tiefe Demuth den
andern 61He vorzügliche Lauebe : der 1ST ausdauernd der Geduld.

hebenswürdıg WESCH SECe1INeTN Bescheidenheit un Sanftmuth ;
diesen ehrt strenge Enthaltsamkeit. J zieht al durch
Se1iNn freundliches W esen und a.1sO ist der mıt dıiesem,
der andere a1t, 208 Vorzuge geschmückt. W em sollte Nun,
wenn Kloster mıt den verschiedensten Tugenden gleich
zahllosen Blumen ; geziert sıeht, dasselbe nıcht vorkommen

Paradıes auf Erden, drinnen irdische Angel, geschmückt mıt
des (Geistes (xaben, wandeln un wohnen ? Wen. frage ıch,

te GE olches Haus nıcht entzücken und mıt Mag netesgewal
ın sıch fesseln ? !“

„Nımm hInzu. fährt derselbe Schriftsteller etiwas später fort,
die Pracht und Herrlichkeit des Klostergebäudes, deren 11A11 sich

© SCHUL verwundern annn Er berichtet dann äheres VON der
bauprächtigen Kırche, dem Dormuiter. dem herrlichen
Kreuzg NS, dem weıten Kapitelsaal, em ausgedehnten Refender,

cherei mıt ihren vielen uralten Werken. den schönen
Wa serkünsten 98 W. un schliesst dann m1T den VW Oorten  °

ele herrliche Klöster habe ıch meın Tage gesehen ; aber
nırgendwo - fand ıch e1Ne€ES, das diesem uUuNnse <loster ZU Laach

wundersamer Bauschönheit ähnlıch wäare Wohl r  a es reichere
löster geben : aber e1iInNn prächtigeres‘ und festeres, reizender und
lıcher gelegenes loster g1bt es nımmermehr. So Butzbach.

Durch die Einführung. der Bursfelder Reform stie@ Laach
er eıt auf solche öhe der zuten Zaucht dass CS für

STer el orbıld ward un diese sıch bemühten,
Or% nche 111 ihre löster bekommen. die den (+e1ls

und dasStreben des aacher Klosters 111 S1e selbst verpflanztenTholey,Deutz S rıen Z} den Martyrern In Irıer,
Schönau.

Von den Stürmen der rossen Kirchenspaltung wurde das
loster nıcht berührt. Der damalige 8 R 11

9329—1552) verwaltete viele Jahre mıt Ehre das Am
(Generalvısıtators der Klöster SsSCI116> ()rdens ı verschiedenen



E DEbiöcesen und stand der Bursfelder Union während dreier Jahre
ale Präsident. VOL, EKr hatte ebenso würdige WwI1e tüchtıge Nach
folger, VON denen 1Ur der 30 Abt Heıiınrıch Lungh eine
Ausnahme machte. Durch Verschwendung d Kıgenmächtigkeithrachte dieser dıe Verhältnisse der el 111 Unordnung, dass

ZUr Verantwortung SCZOSEN werden musste ; doch W UusSste seınNachfolger h Pa t1 S E M, durch WeIlse Sparsamkeitdıe Schäden bald wıeder ZU heılen. Der letzte ADtT: Thomas
Ku p wurde 1802 kurz NO der Aufhebung des Kloster gewählt.Bemerkenswert ist hlierhei der Umstand, dass eine Tafel 11
Kloster, auf welcher dıe Namen der hte angegeben WAarch,gerade für den Namen ausgereicht hatte, für den 41 4180
eıne NeUE Tatel hätte angefertigt werden mussen Lietzteres ürtfte
Jjetzt geschehen können.

Dieses Kloster gehört a180 wıeder u1l  98 hl (Irden an ;und bald wırd ın der dortigen Basılika ach JO jJähriger Unter-
brechung das Loh (+ottes wıeder erschallen. Als der bisherigeBesıtzer sıch desselben zZU entäussern beschloss, wollte DF CS kırch-
lichen und AI hebsten den ursprünglichen Zwecken gesichertwıssen. Er wandte sıch eshalb 1n erster Reıihe den hoch:
würdıgsten Herrn Erzaht der Beuroner Congregation,Elacıdus olter, der selnerzeıt 1ın diesem ANZ unerwarteten
Angebot, alsbald eıinen Fingerzeig (xottes erkennen Zı mMussen
&laubte. Da aber Qhie dortige Kırche, WIe gesagt, Staatseigenthumist und die Söhne des heiligsten Vaters Benedietus zur würdigenFeıer des göttlichen Officium, welches sıe entsprechend der Vor-
schrift der hl Regel als ihre Hauptaufgabe betrachten, derselhben
weıt wenıiger qles die V äter der (+esellschaft Jesu entrathen könnten,
S machte IN den definitiven Abschluss des Kaufvertrages YOHden Bedingungen abhängieg, dass die preussische kKegierung as
Fagenthums- PeSsSp 9as Gebrauchsrecht des bısherigen Simul-
faneums den Benedietinern überlasse. ne Audienz beı de Majestätdem Kaiser Deutschland A 29 August An un he1
Kxeellenzen dem Herrn inıst des Innern und dAes (Cultus 1°-
füllten den Bittsteller, der für eine würdige Dekoration de
Basılika durch die Beuroner Kunstschule Dorge tragen ZU wollen.versprach, mıt den besten Hoffnungen für einen guten Ausgangder Angelegenheit. Diese Hoffnungen verwiıirklichten sıch dahın,dass laut KReseriptes des k Mınısteriums dAer (+ebrauch der K<irche
den Benedietinern gegen Vebernahme der Baulast zugestandenwurde, hıs Wa sıch IN Bedürfniss des Mıtgebrauches selıten:
der Protestanten herausstellen werde. Diese letztere Bedingunglaubte der hochwürdigste Herr Krzabt getrost annehmen Alkönnen, da eın solches Bedürfniss sıch nıcht eicht entwickeln
dürfte, indem man 1n cder Vergangenheit, S atuch ıIn der Ziuükunf
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In jener Emsamkeıt Cine protestantische (+emelinde 1n absehbare
Zeıten sich wol nıcht ılden wird.

So erhielt qlso der (Orden des heiligen Vaters Benedietus
auch eın Zeichen der Zieit! eınen Juwel wlieder, dessen ıh
dıe Stürme vergangener böser Tage berauht hatten. er dıe
Besitzergreifung des Klosters seıtens der Benedietiner und über
die Kröffnung des (+otteslobes daselbst wırd en Bericht ohl VO
Marıa-Laach ge |best später erfolgen. Nachdem bereıts 15 Laıen-
brüder dahın entsendet worden Zı Bewirthschaftung der liegenden
(z+üter, aollen demnächst nıcht wen1ger R Chorprofessen
darunter Priester, folgen, das dA1iyınum A beginnen.

Möge das neuerstandene Kloster blühen und gedeihen hıs
In die spätesten Zeıten ; mMOge O® untfer dem Beistande der hl.
Gottesmutter. des hl Benedietus un des hl Niecolaus urch
treue Beobachtung der hl UOrdensregel, durch eıtrıge Pflege der
hl Liuturgie und: der Wissenschaft eın Haus des Segens werden
\yie für se1ıne Bewohner, auch für das katholische olk
heıtern grünen Rheinstrome !

E: Die Wiedereröffnung des Benedictinerinnenklosterszu Habsthal!)
gyJeng Mittwoch den DD Oetob ınfer KrO0SSCM Ziulautfe des Volkes ch.
Mehr q s ZWanzıg Priester wohnten der Feier bel, desgleichen der kKegiernngs-
präsıdent Frhr. Frank und Hofkammerrath Lasser als Vertreter des Fürsten
Leonold, Vom 10cCh w Herrn Erzbischof wurde e1n Glück- und Segenswunsch-
schreiben durch Herrn Dechant Lanchert verlesen. Sowohl der Hr Regierungs-
präsıdent als auch der fürstlıche Kammerrath versicherten belı der Uebergabedes Clausurtheiles die Bewohner hoher Gewovrenheit und Proteetion. Der
Herr Präsıident ersuchte en Beichtvater, iıhm stfefi. seine Wünsche für 1ın
iröhliches Blühen und stetes Wachsthum übermitteln ZU wollen Die Priorin,
Frau Gertrudis, lankte nıt herzlichen W orten. ur och wenıiges der
Geschichte des Kloster: Die erste1 Anfänge desselben legen Im Jahre 1259,
WO Konrad Bodmann den Dominikanerinnen Al Mengen Grund nı Boden
schenkte. DIie eigentlichen Stifter des Klosters Habsthal sınd der Pfalzgraf
Hugo VO  — Tübingen nd seıin 3ruder Rudolf, welche das Kloster nıt
reichlichem Grundbesitz der allerseligsten Jungfrau weihten. Auf dem Altarbıild
des Hochaltars ıst dıese Widmung dargestellt. Hugo übergii'af. Maria as Kloster
sammt Umgebung mıft. en W orten „Hab In das Thal!«“ daher der Name

absthal. Im Jahre 136:  ‘ brannte das Kloster ab, wurde aber hald wıeder
aufgebaut. Im 30jährigen Krieg wurde dasselbe durch die Schweden sehr eklig  Fayebrandschatzt, ebenso In den YOer Jahren des vorigen Jahrhunderts urch die
Franzosen. reilte Habsthal as traurıge Los der Säcularisation, dıe
Nonnen lebten aber A0C. noch fort hıs S1e 18340 eıne Pension on 400
erhielten. Im Jahre 841 yurde ım Kloster ın Schullehrerseminar nehbhst einerBlınden un Taubstummenanstalt errichtet. Von 1856 hbis 1874 diente O® ın
preussischem Besitze als Correectionsanstalt. Von da an standen die äumlichkeiten
leer, hıs es dıeses Frühjahr einer energischen W ürttembergerin, Frl Thekla
Bayer Niederstetten, gelang, das Haus und die Erlaubnis Errichtungeines Klosters ZU erwerben, welcher dann die derzeitigen Insassen
9?kaqf'ten.y („Augsburg. Postzeitg“ 244

Man vergleiche 1588 441

Al
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L11 Das erste BenediCliiu< annenkloster schottland, W-ı1e dıe
Benediets-Stimmen“. December-Heft 1892, 19 berichten, ist. dem

hochwürdigsten Abte VORn ort Augustus heı Iverness,; Le0 Linse us der
Beuroner Congregation, endlich gelungen, In Sept durch Kinkleidung
on fünt C'hor- und Laienschwestern Novizinnen den Grund Z C1NEeIN Priorate
dıeses Ordens AU legen, nachdem das Kloster Frauen Chiemsee 61116 dieser
wichtigen Aufgabe vollkommen gewachsene Norvizenmeiısterin gesendet
as Kloster liegt nahe beı Hort Augustus ım Bisthum Aberdeen, elches
für kaam 000 Katholiken unter 690 000 Eınwohnern ebenso
vıele Welt-, und Ordenspriester, nämlıch und ;l aufweıst W16 das IM
bisthum iınburg C  ur 5 000 Katholıken unfier fast S1010 000 Einwohnern
Möchte Iso cdie Pflanzung e1nNnen weıferen Antrıeb geben Un W ıeder

‚ erwachen katholischen ebens und Sinnes hohen Norden Grossbritanijens!
Merkwürdiger W eise konnten die beiden Zweige des Benedietiner-Ordens, welche
111 nglan niemals aANz ausgestqrben en nd VO der der weibliche
mindestens 16011 Klöster besitzt, dem erzkatholischen Irland nıcht esten

AW Kuss fassen, W16 auch 111 Nordamerika das angi0--irısche Priorat Clreston 11 Jowa
nıcht gyedeihen ıll (Salzb. S aTH. Kirchenztg.“ 1892 Nr 9D.)

Mehrerau bel Bregenz, Nor. (AV1SO An die ıochw. (Äistercıienser.
Den (isterciensern der sterreichischen Monarchie dürfte vielleicht von
Interesse Se11M1 ass dıe Congregation der H] xsıten Jant Rescript In Sept
18592 de1ı schweıizerich deutschen Cistercienser-Congregation erlaubt hat das
Fest des hl Albericus, zweıtlen Abtes VO. Uisterz, sub IU SeCIT'11NO0 NOT1LS

(duplex il classıs Z felern. Ebenso wurde genannter Congregation für das est
der hL Humbelına, Schwester des hl Bernard, CII vollkommener Ablass uıntifer
gewöhnlichen Bedingungen gewährt. (Salzb. „Kath. Kirchenzte.“ L892, Nr 95.)

Rom. (Orig. Bericht.) om j ör October ab ler ıI111 Ambrog10 die
— Generaldiäte der Cassınensischen Cungregation VOL Subiaco TIMAa6VAaE obser

V vantıae ınd erwählte den Dominieus Serafin!, bisher Probst VO  —
Sa Scolastien in Subiaco ZUDA Abbas Proeurator Generalıs ı111 OCuria. Sämmtliche
Capitularen wurden 1} Sr Heiligkeit dem Papste Leo I1I A A Octobeı

einer Privataudienz empfangen. Der heilige Vater WwWar ausserst. freundlich
nd herablassend; er sprach insbesonders Ol den gegenwärtigen Drangsalen
der Kirche : und ON dem Streıte SoRCNH die höllischen Mächte. In diesem

Streite rügte Y bel stütze ich mıch vorzüglich uf die -  sen  ;  ©  reiig Order
Aus ihnen gehen die hbesten. Truppen herVvor, S16 sınd Al den Krıeg gewöhnt.
nd 1m Kampfe gestählt. Unter diesen Orden ragt derdes hl Benedıiıet besonders

ETVOT; uer Patrıarch uınd Gesetzgeber 1at geleuchtet 111 der Finsternis W1e
anderer, ist, 611 „Juminare magnum” Firmamente der Kirche; seinem

Orden sınd viele I1Ne1NeTr Vorgänger entsprossen, auch viele ı Bischöfe un
Cardinäle. Als ich aps wurde, fand ich sechs Cardinäle aus dem Benedietine

orden : jeizt es noch vier, aber hald werden fünf seıin, den iıch gedenke
dem Primas VO Ungarn,em Erzbisch Gran den Cardinalshut zU geben.

_ Wollen die religiösen Orden (+utes ın der Kirche wirken, a üssen S1e nac
em Geiste un«d den Vorschriften ihrer Atifter leben Dafür habe 1C. auch

e Sorge getragen und ıll besonders Euerem Orden nS!un
fi  ur denselben das Collegium Scet_ Anselmi wieder Neu aufleben Jassen. Bereits

10a daran die Fundamente nefür egen Das Colleg wird wohl grosse
Kosten verursachen, ber ich hoffe, dass 190088 u IN611161IN Bischofsjubiläum 1m
nächsten Jahre bedeutende Summen zufliessen werden. Aehnliches sprach

Hıerauf überreichten wirVater noech mehr und gab uns guten Muth
STr Heiligkeit Namen un Congregation die Summe } fünt Tausend
Franken als Ehrengeschenk IA Se1Nnem Bischofsjubiläum. Wır a lle bewu
derten dıeFrische und Gesundheit dieses ehrwürdigen (zxreises ; er ıst ohl
‚mager und yeht eLiwa gyebückt, aber er sprach nıt kräftiger Stimmend ‘mit
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Nachdruck Die Audıenz hatte ungefähr dreivierte! Stunden gedauert. KErm
V O: dannen mıt demund gestär durch den apostolischen Segen schıeden Wr

Wıuunsche und der gyegründeten Hoffnung, dass FPapst Lieo MTFE 110 ch viele
Jahre das Schitdein Petrı leiten mOöge und werde.

VE Die Trappisten.
Kom, d Oet. *9

Das seıt dem d M hiıer in Kom versammelte General-Capitel des
Trappisten-Ordens hat seine Berathungen beendigt. Zuerst wurde dıe Vereinigung n
der bisherigen Tel Congregationen einem Verbande mıft. einem einzigen.
(5eneralabt und dann das Statut für diese Organisatıon beschlossen, worauf
endlich gygestern die a des (+eneralabtes etattfand. Gewählt wurde der hıs-
herige Generalvıcar der franz  S  ıschen Congregation on der ältern Keform,
P. Sebastıan, Abt des Klosters Septfonts ın der ese Moulins. Der Erwählte,
welcher mift eınem Tanuft- nd Famılıennamen denrı Wiıart heisst, ıst gyebeoren
zZzu Bonchaın in der KErzdiöcese Cambraı e  20001 ‚e ()Jetober 1839, ist, q 1s0 &A Yage
seiner W ahl Jahre alt, geworden. KEiner angesehenen und sehr relig1ösen

7Bürgerfamilıe entisprossen, zeıgte schon ın früher Jugend Neigung zum ge1ist-
lichen Stande. Als aber im Jahre 1860 katholische Jünglinge aus en Ländern
nach Rom ZOQON, 108 unter Führung des (GGenerals Lamorieiere den Vater der
Christenheıt yegen die Ländergier Victor Emanuel’s nd die Umsturz-Bestrebungen
der Revolutionäre zu vertheidigen, eılte aquch er 800 Schluss des Schuljahrs
dahin und zog im August die Uniform der papstlichen Zuaven a aum hatte
er den ersten Exerecier-Unterricht - ZENOSSECN, da brachen dıe piemontesischen _
Truppen, geführt VOILl den Generalen Fantı und (Naldını In den Kirchenstaat
eIN, un 3001 eptember ZeiChnete der junge Soldat Wiıart sich ıIn der Schlacht
beı Castelfidardo durch Muth und Besonnenheit aus ıne (‚ewehrkugel Ze1-
sphitterte. ıhm en vechten Vorderam ; jedoch wurde Aıe Shwer: Wunde olücklich
yheıilt. Kaum wieder dienstfählg, kehrte er nach Rom zurück, Y sich stie'

rch die gewissenhafteste Pünktlichkeıit 1m Dienst, musterhafte moralische
AFührung und liebenswürdiges Benehmen gegen alle auszeichnete. Daher wunderte

sich. Niemand, dass Wiart sehr rasch aufrückte. Im 1570 W OL Hauptmann
n.d Adjutant und e1n S: tüchtiger Offecier, als ob Sr seiNEe Vorbildung 111

einer grossen Milıtärschule erhalten Nach dem a  € Rom nahm Or, w1e
alle andern Franzosen, die dem päpstlichen Heere angehört hatten, Theil am
Kampfe vegen die deutschen Heere, und als dann endlich der Friede geschlossen .

orden, irat. er anfangs 1872 als Novize beı en Trappisten /AN Mont des Cats,
n Abt nachunweit Lille, 1n Nach Beendigung seines Noviıizıiats sandte 1 3@1

Rom, Uum ıe nothwendigen Studien 1r den Empfang der Priesterweihe
machen. Als der nunmehrige P. Sebastıan qals neugeweihter Priester vVvon Piu IX

Audienz empfangen wurde, sprach der Papst selbst, der seinen ehemaligen
fficier sehr ı1ebte und vielleicht auch schon die ebung der geistigen Thätig-

m Trappisten-Orden plante, den Wunsch AUS, dass JM den höhern theo-
g18 en Cursus 2081 der Gregorianischen Universıität absolvieren möge. So blieb

Sebastian 112 xom beım (+eneral-Procurator seiner Congregation _ bis
881, wo sein Abt ihn zurückberief, weil der welterfahrene Mann ‚unter den
chwier igkeite welche: 11 Folge der damals französıschen Parlament ver-

fügten Aufhebu der Klöster bevorstanden, om. STOSSCH Nutzen sein konnte.
Zum Prior emarfnt, gıng Sebastian nach Holland und gründete zu Koning

die Insassenhoven bel Tilburg ein neues Qı enshaus, ‚ welches bestimmt ‚Wär,
C® Klosters Mont des Cats, wen sie vertrieben würden, aufzunehmen. Die
ertreibung erfolgte jedoch nicht, weil die egierung erkannte, dass
jeselbe wegen des grossartigen Jandwirtschaftlichen Betriebs der Trappisten

eine /Au empfindliche.. $chädigung für ıe Umgebung‘‚—vhr(_'‚‘rb‘ei-f"i‘ih‘rejrx‘ e Vv‚vürd_e. ; Bald
' lYimi 'v‘ergl/eic‘l;eivl-‘lefl'. 3888 446
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darauf wurde 1) xebastıan ZULI Ahbt VO Mont des Afs yewählt qals welche:
61 Iner Kom das Trappisten Kloster hbe1 den Katakomben des h] Calixtus
gründete Als C1ID1FE Jahre nachher der Generalvicar de1r Congrevgation WEDEN
Krankheıt »17 1ın nıederlegte, nel dıie Nachfolgers wıeder auf en
'FI Sebastian, deı u Abt des Hauptklosters Septfonts wurde seıt Jahren
hat Sebastian z R8l de1ı Vereinigung der TEL ITrappısten Congregationen C

W er iın ennt, der 1ST. über-arbeitet, dıe vollendete Thatsache 15  -
2eugt, dass der Orden zeiınen würdigern und tüchtigern . (+2neralabt erhalten
xonnte und dass derselbe ınfier Sec1Ner Leitung sich wıeder ZUT Blüte CM

Amschwingen wırd. Der (z;eneralabt wiıird ortan hier 111 Rom residieren
Oectobeı 1at (ardınal Mazzella, welcheır 4JS Stellvertreter des Proteectours dıe

Verhandlungen des Generalcapıtels geleıtet hat den NECUECIl (+eneralabt und d1ıe
sämmtlichen Mitglieder des ;apıtels den atfeı vorgestellt Bel dieseı
Gelegenheit 1at, der NeE1LE (+eneralabt e Adresse 3 en hl Vateı vorgelesen,
4aus deı ersehen dass dıe hısher bestandenen rel JIrappisten Congregationen
(sıehe weıfel unten) unitelı der Bezeichnung reformirte Cisterecjienser“

e1NnNeN Orden 1aicht beı 611e Congregation sıch vereınıoft haben
Deı Trappısten Orden 181 bekanntlich der der zweıten Hälfte des

Jahrhunderts durch en Abt de Kance ZU &611161 ursprünglıchen Strenge
zurückgeführte Cistercienser-Orden der besonders dem hl Bernhard ON Clairvaux

Verbreitung über den YaNZEN katholischen Krdkreıs verdankt und selhst
Während hıe nıcht reformırten Cister-eın Z weig des Benedietiner ()rdens 181

1611561 heutzutage och WEN1IYE Klöste1r mı11 Ner sehr beschränkten Anzahl
Mönche autfzuweısen aben, nımm der Trappisten Orden besonders 111 1EeEUECTEN

Zeit e1l1NeN Jahr Jahnr wachsenden Aufschwung, und Miıtglieder
entfalten en Welttheilen 0015 überaus segensreiche Thätigkeit Die
Rance’sche Observanz, welche noch fortbesteht und sıch „dı1e ältere Reform“
benennt, bıldet AW 61 Congregationen, deren Generalvıcare 11 Frankreich EZW.

Belgien residieren, dıe aber e111eN emeEINSAMEN (+>eneralProcurator 111 vOm
haben. Die erst 111 diesem Jahrhundert entstandene (Q)bservanz „ VOoN der N©
eform“ bildet die dritte Coungregation mi1f. 61H6N rankreıich residierenden
(+eneralvıcaı und e1ıNnenm Rom wohnenden z+eneral Proeurator Beıde Ohbh-
SErVa\aNnNzZen sınd gleich streng 1111 Fasten und andern Kasterungen nd ıL
scheiden sıch 1Ur Yanz urmwesentlichen Punkten, Lı B darın, dass 111 en
Klöstern der ältern die Hauptmahlzeıt 1m 14 Uhr früh und der Imbiıss (collatio)

Abend CINSEHNOMMEN wiırd, denjenıgen der NEUEGTIN Observanz dagegen
der Imbiıss um hr früh und dıe Hauptmahlzeit ° hr nachmittags. In
den eınen W16 - den andern nehmen dıe Mönche 4Uu5SS6! A1esen Zeiten keine
Nahrung Au sich stehen um ‘ Uhr Nachts ZULIN Chorgebet auf und ihren
überhaupt 1n jeder Hır  cht Cie gyleiche Lebensweilse. on der Bedeutung des
Trappisten--Ordens 1 der Gegenwart g ibt tolgende VUVebersicht e11611 Begrift.

Am zahlreichsten 1St dıe Congregation ONn der Reform, welche
achtundzwanzig Männer- nd eun Frauenklöster hat, nämlich Frankreich
die Abteı:en Grande Trappe (Diö0OCcCese Seez), Melleray Diöcese Nantes), Belle-
fontaıiıne (Diöcese Angers), Aiguebelle (Diöcese Valence), Bricquebec ’((Di‘öce'sieCoutances), Thymadeuc 1öcese Vannes), Fontgombault (Erzdiöcese Bourges),
St. Laurent (Diöcese Vivıers), Belleyard (Erzdiöcese Toulouse), Marlieux
(Diöcese Belley) und Fısmes (Erzdiöcese e1mS), nebst en Prioraten Divıelle
(Diöcese ire), Gendrev (Diöcese (Claude), Cassagnes (Diöcese hodez) un
St Ambroise (Diöcese Nimes), WOZU noch acht. Franenklöster kommen 61

England dA1e Abhlte] Monnt St Bernard (Diöcese Nottingham) 111 Irland dıe
Abteien Mount Melleray (Diöcese W aterford) und 0S0T7TeA (Diöcese Kil!aloe)

111 Italien dıie e1 Paolo alle ire Fontane bei Z0om und e1n Frauen-
kloster beı Turi} Spanien dAie Priorate (zetafe (Diöcese Madrıid) und

Isıdoro (Diöcose Palencia) ; 111 QOesterreich das Priorat Keichenburg (Diö-
C656 avant); Afrıka die Abhteı Staou@li (Erzdiöcese Algier) ; — Syrıel
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das Pr10orat Akbes;: 111 Canada die Abteıen Tracadıe (Diöcese Antigonıslı)
und ()ka (Erzdiöcese Montreal) ; 111 en Vereinigten . Staaten 1028! Nord-
amerıka dıie tel Gethsemanı (Diöcese Louisville) und x  ıs Priovat New-Melleray
( Diöcese Dubuque).

Iie französische Congregation VO  — der lNeUuUeN kKeform hat achtzehn
Männer- und 161 }Hrauenklöster, un TV  A” Frankreich die Abteien Sept
Fonts Diöeese Moulins), KEntrammes (Diöcese Laval), (odewaeresvelde (Erz
A  ese Cambra1), Vercel (Erzdiöcese Besancon), St. Aulaye (Diöcese Perigueux),
Koyben (Diöcese Grenoble), das Priorat Frontenex (Erzdiöcese Chambery), und
yYel Franenxklöster ; 11} Denuntschland die Abtei Velenberg (Diöcese Strassburg‘),
che Priorate Marjawald (Erzdiöcese Köln) und Marıanveen (Diöcese Münster) un:
eın Frauenkloster der :e8@e Strassburg'; 11 Qesterreich-Ungarn die
Abhtei Mariastern (Diöcese Banjaluka) und das Priorat Kecica (KErzdiöcese
Agram); talıen dıe Abte1 Unserer Lieben Frauu beı den Katakomben
(KRom); 11 an das Prijoraft, Koningshoven be1ı Tilburg (Diöcese Herzogen-

Pal  tina das Priorat El Aroun: 111 China das Priorat YXang-busch) ;
Kıa-KOo; 111 Sidafrıka die Abteı Marıanhill ; In W estaustralien dıie el
Kimberley (Diöcese Perfa).

Iıe belgische Congregatıion hat Belgien selbst dıe Abteien Westmalle
(Erzdiöcese Mecheln), Westrvleteren (Diöcese Brügge) nd Achel beı Hasselt

ese Lüttich), sowı1e das Priorat Scourmont beı Chimay (Diöcese Tournai) ;
Holland die Priorate Tegelen beı Venlo, FEcht be]l Roermond und Diepen-
be1ı Deventer.

Im Kırchenstaat, nart Z der ehemaligen neapolitanıschen Grenze, be-
sıch dıe och ht de Rance selbst eformirte Trappisten-Abteı

Casamarı, welche Anbegınn dem hl Stuhl unterstellt und deshalb ZU

zeinem Congregations--Verband gyehörte.
Das gegenwärtige Generalcapitel besteht AUS den Vorstehern aller ler

erwähnten Abteien und Priorate, OW 16 en beiden Generalprocuratoren,
(„Köln. Volkszeiıtung. x}

VII stift M-Einsiedeln, Schweiz. (Orig Corr.) Am Nor (1
von hiıer 30 Ordens-(C'andıdaten und Candidatinnen nach Amerika ab

Maria-Rickenbach i11 der chweiz  A un 111 Nordamerika im B 189  2  T
rıg.Corr.

Jahre sınd dahingeflossen, seitdem auf Marıa-Rickenbachs sonmn1geN -
Höhen 1171 Lande Unterwalden u Ehren der unbefleckten Gottes Mutter 1  &i  .  AT18
e11 ılles Klösterlein ur  A Benedietinernonnen gegründet worden. Sehen uf
en blossen AUSSCIH Bau dieses eEiINSAmMeEN Gotteshauses, dann erscheiıint CS auch
heute och klein nd unscheinbar. Wie ZU!T Zeıt Se1 Stiftung 5981 Jahre

&, 5 herrscht auch 1ente noch 111 JEHNCH gottgeweılhten a4uern die-
terlıche Armnut mıft, all ihrem (+efolge VO Entbehrung, Entsagung und

11 OUpferleben.
dıesem Aarmnen Klösterlein ist. muthige Schaar gottgeweihterJung uen AaUSSEZOTEN, hat a  ber den weıten Ocean gyesetzt, LIN unter 1n

fernen Him elszone, unfer *remden Menschen un untfer tausend Mühen und
Gefahren Werk Jesu Christi fortzusetzen, die christliche Bildung und
Erziehung arme He denkinder auf. ch /Au nehmen. Wie einst e1ıne hl Lioba,

albur andere Fürstentöchter ım Benedietiner -(+ewandeThekla,
onEnglands fernem um die Mitte des Jahrhunderts nach den
heidnischen (+Jauen Deutschlands zogen un«d dorthin Chrıistenthum, christliche

L) Ueber die Vorgänge 111 Marianhıll, UNSern esern ohnehin au Zeitungs-
erichten theilweise bekannt, rıngen WITr nach Klärung der SYanzen Sachlage

eınen Artıiıkel 11 kommenden Jahrgange. (Die Red
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OraBildung und Gesititung brachten, S} verliessen, VON demselhben (zeist erfüllt,
St Benediet’ Ööchter ihren heimatlıchen BPoden auf Marıla-Rickenbach nd
siedelten hinübeı nach den fernen K< isten Nordamerikas, nach une
messlichen Länderstrecken WO S16, gyleich ihren selıgen Ordensschwestern aut
Aeutscher Erde, für die Ausbreitung des Christenthums nd rel1g1öser Bıldung
voll chrıistlichen Opfersinnes mitarbeıten, wirken und dulden

Wiıe weit. OS UNsere guten Ordensschwestern 111 der Zeit VO  m$ 15 Jahren
11 der Welt gyebracht, Was 516 thun und treıben, darüber gy1ibt UnNs 111
neulich erschıienener Katalog !) einlässlichen Bericht nd Aufschluss. Mariıa-
Rickenbach hlt gegenwärtıg diesem Katalog ZU Folge Mutterstifte
eıne amerikanischen Aıederlassungen und dıe Fıliale der Schweiz 611

yerechvet, somift, 1112 Klöstern ZUSaMTMEIN 369 Mitgheder. Demselben entnehmen
ferner folgende Einzelheiten:

Im Mutterkloster Johanna Kvauf Marıa Rıckenbach (Oberin
(jrefener yeb 1837 erwählt finden sich 67 Nonnen, (65 Schwestern und

Novizinnen) welche Tag und Nacht VOI dem Allerheiligsten akrament ab
wechselnd dıe Ehrenwache halten daneben benützen S16 die freien Stu

Anfertigung kunstvoller Stickereı nd kirchlicher Paramente: einıge
Schwestern hbesorgen auswarts 111 Anstalten den Armen- und Krankendienst
und eınNne OTYOSSC cherei. Das Kloster Marıa-Rickenbach unterhält uch 6111
kleines Pensionat, WOTrIN D”5 Kinder, meıstens AUSs ArINE6. amilien der
1I1NEereil Schweilz entstammend, sorgfältig en und unterrichtet nd 10381
denen dıie meısten auch unentgeltlıch 111 Kost nd Log1s gehalten werden.

Im Jahre S4 zZugen dıe ersten Auswanderinnen VOINl Marıa-Rickenbach.
nach dem fernen W esten nd ründeten Missour der Nähe der Abteı
Neu-Engelberg in Cönce tıon das St. Scholastica- Kloster (Oberin :
Johanna Schroeder yob. 854 yrwählt derOWISCHN nbetung. Dieses ersie
Tochterkloster VO  - Maria-Rickenbach zählt 68 Nonnen, (62 chwestern, NOV
zinnen) welche ı Schulen beı 430 Kindern Unterricht ertheilen. Nicht alle on
diesen Schulen befinden ch der ahe des Klosters, sondern SIN1TO liege
mehrere Meilen weiıt b Jeden Morgen schnürt darım die Lehrschwester ihrenW Proviantsack für en TAaNnZeCN Tag, schwingt ıch muthig auf ıhr Reitpferd und
aloppırt rohen Muüuthes ber weiıte Präriıen dem weıt entlegenen hulhaus Zu

193 des Abends ach gethaner Arbeit wıeder nach lem stillen Kloster e1m-
A zukehren.

Das Jahr führte NneEuUe Auswanderer nach dem fernen Erdtheil,un
ZWA ach dem kalten, stürmischen Dakota, ZUIN schweizerischen Bischof
Marti der den willkommenen Mıtarbeiterinnen Weinberge des Herrn Statt
und Platz für O1 Kloster Yankton, se1ın OLTENEN bıischöflichen Residenz
ANWI16ES, uUulNsere wackeren Schwestern unter der kundigen Leitung ıhre
Oberin (G(Gertrud Laupı, (geb Prof. der ersten Tau Mutter von
Maria-Rickenbach, nach kurzer Zieit (Im Jahre 1856 mıiıt Gottes und
Menschen Hilfe das Her J esu- Kloster gründeten. Dieses Kloster zähl

meisten Mitglieder, nämlıch Nonnen, (67 Schwestern, Norvizinnen und
Candidatinnen,) unterrichtet ı verschiedenen, WE€  Z  11 von einander entlegenen

Schulen über 700 Kinder. darunter 320 Vollblut-Indianer, beı denen cAie
chwestern ijcht. hlos 1e mühevolle Bıldung und Erziehung übernommen haben,
sondern 1r welche SI auch Nahrung un Kleidung grossentheils allein
eschaffen mUÜusSsen.

Im Jahre 15582 ogen mıft, ihren geistlichen (Orden:  rüdern au Engelberg
auch Vonnen VON Marıa-Rıckenbach nach dem fernsten W esten hıs ZUIM grossen

Uataloque of the Venerable-Benedietine Sısters of the Convent of
111Perpetual Adoratiorn 41, Marıa-Rickenbach, Switzerland and 1ıts Branches

wıtzerland. and the United States of North-meriıca. Maryville Mo
21 Ö mıt Abbildung.

y}
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CeAan un: gründeten 11 Oregon das Kloster ZUE Könıgın der Engel 111
der Nähe des Männerklosters Maount Angel (Engelberg) (Oberin Johanna
ALV Engelberger gyeb erwählt Dieses Oregoner Nonnenkloster zahlt
64 Mitg'lieder, (3 Schwestern un K3 Novizinnen) und unterrichtet, On
einander entlegenen Schulen eLwa 400 Kıinder, darunter (B Indianersprösslinge.

Die Ordensniederlassung Mariıa- Melchthal 111 der Schweirz de
Im (JonG., welche Jahre 1569 errichtet und 1856 Marija-Rickenbach
afı lnert wurde, zählt gegenwärtig ach dem ataloge q ]S 6 der Keihenfolge
der AA Rıckenbach gehörigen Klöster chwestern nd Novızınnen untfer
der Oberın M Bernardine Lussı, gyeb 1858, erwählt 1889 Die Schwestern
erhalten eıne höhere deutsche Erziehungsanstalt nd naben gegenwärtig 73
Waisenkinder ZUT KErzıiehung.

Im Jahre 1887 wurde abermals G111L hoffnungsvolles Reis fruchtbaren
()rdensstamme 111 der Schweiz abgetrennt und ach dem heissen üden der
Veremigten Staaten nach Arkansas verpflanzt WO 111 Pocahontas Kandoiph
Co., bereiıits als Kloste:ı Marıa Stein Zı e110N€ETN krättigen Bäumcehen erwuchs Das
Kloster 5ählt E  W.  g unfel deı Oberm Aloısia Unterberge:r (geb S64
erwählt Schwestern und 10€6€ Candıdatin. Die Mitglieder aben 111

Schulen 400 Kinder ege und Unterricht TENOMMEN.
Als Jüngster und etzter SprossON Marıa-Rickenbach der Convent

Zl Martin 1 Sturgis, Süd-Dakota, zU NENNEN,welcher 1m Jahre 1889
indet wurde.Ünte? der Oberin Angela Arnet (geb 1544, Profess

ben hier Schwestern, welche A Kostzöglinge und 60 Tagschülerinnen 111
ihrer Schule unterrichten.

Diese Klöster Ol M.-Rickenbach unterrichten und plegen daher 11}
iıhlren sämmtlıchen Schulen und Erziehungsanstalten gTyEeEgEN 009 Kınder darunter
viele un frühzeltig verwahrloste Gesc\hiipfe, dıe VON ıhrem Eltern und
Verwandten vernachlässigt ınd verlassen A1l dıesen outen Ordensschwestern
gyleichsam zweiıte Mütter und wahre Schutzengel _ gyefunden haben, unfer deren
SO01SSAMEr ege S1e ZuU tüchtigen und braven hristen und tauglichen Ghiedern
der menschlichen Gesellschaft heranwachsen. 45 j

Amerika
a) Benediecetion des hochwürdigsten Herrn Erzabfes Leander

chnerr S  ; Vincents Pennsylvanla. (Orig. „Corr. ] (Grundsteinlegung
Nneuen Abteıikirche. Personalveränderungen. Verschiedenes. N  u meinem

etzten Berichte über dıe Abtwahlı ST Vincent NUuUSS ıch nachträglıich erwähnen,
dass VON den W ählern ihre Stimmen durch Stellvertretung abgegeben
1aben Nachdem ugust OM Stuhle 1 Rom die Nachricht 1 11-

etroffen WAäar, dass Lieander Schnerr als Krzaht Ön St. Vincent bestätigt
181 ıst, wurde dessen Benedietion auf den QOQetober festgesetzt. VAN dieser

ichkeit fanden ch der hochwdegst. Herr Diöcesan-Bischof Rıchard Phelan
bur dıe Aebte Innocenz W olf VO  v Atchıson ı Kansas, Hılarıus Pfraengleark,BNew--Jersey, und Bernard LocCnıikar on St. Johann, Minnesota, die

Priore h. Nep. Jaeger 1038 St Procop Chicaeo und Adelhelm Odermath
iM Moun ngel, Oregon, Vertreter der Redemptoristen, Passıonıisten, Carmeliter,Capuzine Congregation [07188 Geist, der hochw Herr Generalvicar
der Diöcese, Ste 1,vieleWeltpriester un: Benedıietiner AUS en (CO11-
föderirten Abteie m 0 Ihr fand der für solche Festlichkeiten leider VANN
kleinen Kirche, dıe bis denletzten Platz vollgedrängt V  ? der hohe W eihe-
el statt, bei welchem der hochw. Herr Decker, Pfarrer Johann

Krıe, 61M persönlicher Freund des hochw. Herrn Erzabtes, egıne mustergiltigedeutsche Festrede hielt. Aus der (+emeinde in Allegheny, welche der err
KErzabt durch 15 Jahre segenvoll pastorierte, kamen Mitglieder als Deputätionnach St Vıncent. und iüiberbrachten iıhrem geliebten ehemaligen Seelsorger Qre

{Et G
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Insignien seiıner W ürde, Miıtra, Stab, Brustkreuz,. Ring und Handschuhe. Die
bei dıieser (zele enheıt unfier der Direection O1 Conrad Ebert, S

1 aufgeführte Wiıgand sche Messe an besonders WEDECN ihreı Instrumentatıon unNn-
vyetheilten Zeıifall ıch Thsch wurde dem St. Benediet’s Orchester 1111

worant 588Prüfungssaal des College 6111 Coneert ONn Nummern aufgeführt,
hr Nachmittag diıe Grundsteinlegung der NEUEGN Abteikirche on dem hoch-

würdigsten Herrn Diöcesan-Bischof VOTSCHOIHNINGL wurde. Kıne englische An
Generalvicar Stephansprache hıelt für dıese weıtere Feier der hochw. Herr

Wall In den Grundstein urden Münzen der Vereinigten aaten, Medaillen,
das S Vıncents Journal, Zeitungsblätter m028! Pittsburgh und Liatrobe und
vVon- Michael Hofmeyr verfasste und VOl1l den kırchlichen W ürdenträgern
unterzeıichnete Denkschrift eingelegt.. 10 endete 61l die Geschichte der KrZ-

3
abteı hochwichtiger Tag.

nem zweıten XS VO  m St. Vincent verspätet zugekommenen Berichte,
der bezüglichder Festfeier mift, dem vorhergehenden übereinstimmt, entnehmen

a) Festrede des hochw. Herrn Deckerr folgende Ergänzung
„Eine ängere Predigt ist ler vielfachen Ceremonı:en der

A weıhe ausser Frage, sprechen doch qQhie (+ebete selbst klaren, tiefergreifend
usdrücken deutlicher uns, al8 viele W orte ber dıe Wichtigkeit dieser
Q  V H Jedoch ist 65 dieser Eindrücke WwWegen nıcht passend sondern
ch entsprechend, SCINM16 Bemerkungen daran Ar knüpfen ZULX Kıhre (+ottes und

seıner gebenedeiten Mutter

wn Es e1nd nun eiwa Jahre zurück, als 111 Jahre S46 Gotte: uf 5081
ähnlicher Weise, WI16 A Abraham und später an en hl Benedictus, uch Al
eınen einfachen Benedietimer- Mönch Orn „Zieh AuUuSs deınem Lande ımd AUS

deiner. Verwandtschaft und AUS deines Vaters Haus und komm 11 das Land
das 1C d  1r ZEIFEN wiıll Un ıch 11l dich ZUIN grosSSsCch Volke machen und dich
SCHNEN. c (Gen 12 e nd W16 S| hl Vorbilder, S0 tolgte auch , 11 facius
Gottes Stimme, kam Aller Widersprüche und Schwierigkeiten 11 unser

esegnetes Land und pflanzte ıf rastloser Begeisterung JeNES Senfkörnlein,
as neute als SLOSSCI Baum- nach allen Himmelsgegenden des weiten Landes
seıNne Zweige und Aseste ausbreıtet, €  9  4S allseit bekannte und beliebte St. Vincents.
Hundert Tausende sehen diesen Baum un! genlessen dessen Früchte rwahr
der Herr hat ihn,. Se1inem Versprechen \ oMAaSS, /AÄ GC1NEeM gyrossen Volke gemacht,

_ weıl Gr W16 Abraham SteiSs dem Herrn: vertraufe und 1Hem S6111 Wahlspruch
war: IB te Oomiıne SPeTAaV1, NO  —s econfundar eternum 66 Auft Dich; Herr
habe ich gehofit, 10 werde nıcht ZU Schanden werden, bhıs zZU seiner wohl-
verdienten, ewigen.Rnhe.

Kaum WwWäar der Anfang gemacht, brachten w1e6 7ı Benediectus Zel  082}fromme Väter Uun: Mütter hre Söhne, u © der Obhuft und Herandie Fuss-diesesKdlen anzuverfrauen. Viele dieser hatten nıcht den Muth, .
stapfen ihres Führers einzutreten und SCIN Werk ZU unterstüß der fort-
ZUSE  N manche aber zeigten sich muthig und willig; un TapferıL
befindet S1C. uch derjenige, dess Weihe WIr eute I9 wohnten, der drıtt

ht; VOL St. Vincents,
(sleich Peter Coelestin hat der zweıte Abt 111 seıner Bescheiden

heıt und Demuth aıch 181 der Einsamkeit seilner stillen Klosterzelle unter den
ehorsam eINeES einfachen Mönches zurückgezogen, die W ürde und Bürde
E1NeESsS Abtes kräftigere Schultern suchen /AN Jassen, Die BHürde ruhe bereıts
seıt einem Monate auf dem NeUu erwählten Herrn rzabte, heute aber goll ihm

h die W ürde un: mıt iıhr all deren Degen Theil werden, damit Or unter
Jnıicht erliege.

Kr, — fuhr der Kedner fort, wolle hier keine Lobhudeleien einschalten,
ilenu diese wären des hlOrtes und der hl Gelegenheit unwürdıg, 111e aber wolle
nd 4X USSe erwähnen, worın. zugleich das oyrössteLobh ausgesprochen se1 Die
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ew1ge W eisheit selbst habe AU SE1NEeTr Wahl gyeleitet und ihn Zu diesem wicht
Amte erkoren. Dies dürtte dem hochwürdigsten Herrn JTrost, ratt un!
verleihen hbeı der VUebernahme und beım Tragen SsSeinNner vielseitigen |Lasten: Ein altes
Sprüchwort heisse: „Unruhig liegt das Haupt, das e1N€6E Krone rag Auch
gyehöre kirchlicherseits cg den yekrönten äuptern. All die Insıgnien SA  K  AT
Amtes weısen darauf hın Nur auf einNıge der schweren Verpflichtungen. wolle
er hinweiısen. Es wurde ihm das Buch der Ordensregel 11 dıie Hand ye-
vyeben, amıf 61 sowohl für sıch selbst; 1ls 1r ©1116 Untergebenen ber dere
Be()bflch_tng Wwau.  S” Denn nehen viıelen zeitliehen Sorgen müsse Sr,als
auf dem Leuchter tehend, ]] den Seinıgen miıt glänzendem Beispiel voran
gehen, m1usse sorgfältig wachen, den Schwächeren keinen Anstoss Z geben
u all’ dıe Seinen USSe Vater SE111. nd schon jeder Hausvate S  A  e
W e155, W16 1e1 Klugheit nd Sorgfalt, WIe 1e]1 Aufmerksamkeit und Arbeit,
wıe 1e] Strenge un! Nachsıcht kleinen Kreise e1nNler amilie erforderlich: &xı
un jedes Mitelied entsprechend Se1nemMmM Charakter und Anlagen richtig
ZU behandeln, welche W eısheıt und argfalt UsSSe dann nıcht 6111 ()berer iüber
SO viele Untergebene besitzen !

Allein das se1l och nıcht alles Benedietinerbeschäft: CIl siıchSieis mıf
der Erziehung und Bildung" der studierenden Jugend St. SC  Viinceut’ Name al

rpiehl}llgs—{\hstalt ist e1n weıft und breiıt bekannter. Um für diese Anstalt, be
hrte, tüchtige. Kräfte auszuwählen, dıe nıcht 1Ur 111 Wissenschaft undBT  Wandthelt sondern auch durch Frömmigkeit und Gewıssenhaftigkeit cdieJungen

erzen A ljeıten Stande SGICH, welche fürchterliche Verantwortung ruhe da
auf den chultern des hochwürdigsten Erzahtes. Das on der Anstalt,.
Zöglinge un der Lieehrer SE 1 darın eingeschlossen. bernoch und nie
dıe geringste x} UuUsSSe erwähnen, 61 diese zahlreiche Versammlungüberblicke. W eit ber die Mauvern dıeses Hauses hinaus eTstrecke sıch dıe Verwaltung des ZU 111 Abte [0)18 St. Vıincents rwählten Er könne mit dem tt,

‚UnI ehen Heiland g Eit qlias OVES habeo, quae NON sunt hoc ovalı.
ich habe noch andere Schafe, welche nıcht Uus diesem Schafstalle sınd, au
dıese INuUuSS ich herbeiführen ; und S16 werden Stimme hören. (Joh 1
Ks sind das a11’ dıe verschiedenen Gemeinden, dıe untfer der Leıtung On

Benedietinern dieses Klosters stehen. .  N rufen beständig dem Abte VO StV_incéi]ts ‚A Vater sende unNs Prıiester, er, die 1115 und Sere Kınder unfer
weisen, die un  7 lehren und leiten auf dem Pfade der Tugend ZUMmM Himmel

jese alle erheben heute mit, ihren Schutzengeln Herzen und anı zum E  A
immel empor nd eien Nal nd egen für den Geweihten ZU7T grösserenGottes un A ihrem' ewıgen Heıle och genug! Eines habe der Redne1

m diesen wenıgen Worten beabsichtigt, ass alle Anwesenden, da er 16 auf
16 vielen Sorgen des Neugeweihten aufmerksam gemacht habe, einmüthig und ‘

yTeMu demselben beiständen der Erfüllung Se1Ner Pflichten: die Mitglieder
Ordens durch Gehorsamund kindliche Liebe, 16 der Tıtel as

423  11 em S1e6 iıhn bezeichneten, beständig daran erınnere ; alle aber durch
E N +eb Z Vater der Lichter, damit d1e Ur< viele gelstige zeıitliche

rg'e icht Sschwach werdenden Arme ihres €s, gyleich andern Moses
nıcht nken möchten, sondern unterstüfzt durch iıhr ehen ausharrten 1m

Segenspenden b1: ZUm endlichen Siege.
De hochv@ür(}i_g:st_can Erzabte ber möchte D als tfreuer Freundzurufen : Ver Sie ın he nd Anstren l Ihrer ersten W ort

16ht mit. denen heute hr Kr  RrıgWü de ‚ eröifpen‚ WeI Sie sın  + Sit
Domini benedictum, denn sogleie ingen Sie NZU:: Adjutorium nostrum

NOoMıNeE ‚Domini, Meine HilHe 1$ dem Herrn. oll dieses Gottvertrauens
chliessen Sie Ihre Söhne und 111 Ihr Herz, wenn dieselben herbei erlen, um

Ihnen den ersten Triıbut iıhres Gehorsams Zu n  ussen zu legen Und Er
dlich der ganzen (jemeinde IN seiliner W ürde ZUerstenmal den egen
theile, möge Ör die Abwesenden mıiıt einschliessen, die (zeiste l1er Ver-

45 Ba



R D} K

weiılten un nıcht AT wenıgystien Se1ueIl freuen reund der dıe Eihre und das
+ück habe, 111 amen aller ihm zuzuruten multos annos!“

Nach dıiesen erbauenden Worten ertheilte de] hochwürdigste Bıschoit
allen Anwesenden miıft SsSe1nem degen Ablass ON agen nd das
Hochamt nahm Se1NEN weıteren Verlauf Zum Offertorium überreichte der Nenu-

Ziwelgeweıhte knieend dem hochwürdigsten Celehranten folgende pfergaben
brennende Wachskerzen ein versilbertes un! e1n vergoldetes Brod und uletzt

ver-ılbertes und 6111 vergoldetes ..m  W  i& W eın Zium Schlusse deı Messe
seizie der hochwürdiegte (Ordinarıus dem Abte die 1Lra anf das Haupt he-
kleidete ıhn M117. den Pontihcal Handschuhen und tführte ıhn aut NenN abteli-
lichen 'I'hron VO' WO AA der Abt bekleidet m11 SOI vollen W ürde unfe!
Absiıngung des ambrosianıschen Lobgesanges, durch die versammelte Menye
schrıtt, iıhr e1nen ersten Segen ertheılend Zurückgekehrt ahm uf e11Nem
Throne tzend cdie Huldigung SCINET Mönche enigegen durch den uss Se11165

Ringes, worauf er dieselben >  = Friedenskusse zuhess, So Cchloss dıe imposante
Feıer der Abtweihe, welche bis nach Uhr gedauert

Zu erwähnen ist noch, dass cie reich vergoldeten Insignien der bhts-
würde, nämlıch Stab, Brustkreuz, Kıng, Aitra und Handschuhe, G1 Geschenk
der ankbaren Marien-(+emeinde VO  — Allegheny sınd, während dıe Schwestern

otre Dame 111 Mılwaukee 11 fein gyesticktes rothes Messgewand nd c1116
reich 111 (x0old vyestickte Palla und Predigt Stola dıe ısters of ercy on
w 1 Aavier 61Ne€eN feinen Spitzen Chorrok schenkten

=Ueber dıe Grundsteinlegung Z ILG U 6 N Abteı:kirche
bhreıbt dieser Berichterstatter

Gegen HO Uhr ZAUDEN die hochw (Aeistlichkeit in Procession unfeı dem
klıngenden Spiele der Musık auf den Dauplatz den BEekstein der
Kirche ZAL legen Diıe Schulkinder der (+emeinde bıldeten den Anfang des
Zuges, La:enbrüder, Novizen, Cleriker, die Patres nd hochw. geistlichen
(+äste folgten. Celebrant der hochwürdıgyste Diöecesan-Bischof, assıstir ON

Vıncent und Alex, S B., ihn uüumgaben der neue KErzaht unı die
Ae Innocenz, Hılarıus und Bernard Ziuers wurde der Platz eingesegNnet,
über welchen der Hauptaltar stehen kommt alg das Centrum des Hauses
(  8  ottes und aller gottesdienstlichen Handlungen ; hıerauf wurde ZU1 eNe-
dietion des Eeceksteines geschrıtten welchem ne dem vorgyeschriebenen
VDocument die verschiedenen Namen der gegenwärtigen hochw Patres und
hochwürd:gsten Ae Handschrift verschıedene Medaiıllen ınd Münzen, dAıe
bekanntesten Tagesblätter, Katholische Volkszeitung, Beobachter, Pitts.
ost eic. efc eingelegt WATLENI Auf der e1inen sichtbaren seite nach orden ıst
6111 „Benedietuskreuz“ und auf der anderen nach ÖOsten, der Frontseite. de
Kirche die Jahreszahl „A 1892“ en Stein eingemeıselt. ach beendigWeihe hielt der hochw. Generalvicar Stephan W all tolgende Ansprache 1n die
V ersammelten englischer Sprache.,

Von den grossartigen Massen des Umfanges und der Dicke der Grund-
$ ass sich auf die Pracht und Schönheit der ZU erstehenden Kırche
schlıessen. Wir sınd. erschienen, um der W eihe iıhres Ecksteines beizuwohnen
Jesus Christua selbst der Bekstein Se1ne Kirche, 61 1st, 30 Stein, der
nach dem Propheten Danıel herab erge hne Menschenhände rollte, um
alle Keıiche zZUu zermalmen, der ber 300808 besteht; Jesus Christus, den

alle gylauben, damıt WL durch SE11 Blut rkauft, geheilt und geheiligtwerden. Sein Könıgreich [0281 ben und kennzeichnet sıch durch se1ne
Sıchtbarkeit, All_gefheinheitz Unfehlbarkeit und Einheit. eın Umfang erstreckt
sıch ber alle Zeiten nd Orte, Se1LN Mittelpunkt aber 1s1 Kom und Se1ıne
Liebenskraft dessen Heiligkeit. Diese (+emeinschaft mMuSs 6116 sıchtbare, aber
wohl geordnete Welches ist NUu diese Braut Chrıistiı hne Makel und
Runzel? Sichtbar Z6196D sıch auch die andern. Nothwendig MUusSsS S1€e sich
jedoch auf Aıe Zeıiten Christi zurückführen lassen. Jene (Gesellschaften dagegen,
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dıe Arst 1104 Jahrhundert ach Christus sıch aufwarfen, können keinen
Anspruch auf Christus erheben. 1e sınd entstanden ON dieser rde und nicht

Hiımmel, nıcht Chrıstus, sondern Menschen mi1t zuviel Menschlichem haben
dıeselben 1115 Liehen gerufen. Die aınnen und Lieiıdenschaften 10€e5S Monarchexf
oder verdorbenen Aenschen WÄÜaren deren Ursachen; S16 trennfen sıch VON der
dazumal: allbekannten Kırche Christi; ihre Stifter 1atten iıhre selbst-
süchtigen Pläne un deshalb rauchten keine Theologıe un verwarfen
viele ıhrer Liehren ach Belieben Die wahre Kırche Christi 1ST. gegründet
auf e1NeMmM WYelsen ihr kReich so1l bestehen auf 111761 enn der e1s selbst
kam ZR88! Pfingstfeste beı dıe gyebenedeite Jungfrau Marıa und breitete ch

In iüber alle Apostel AUS, iLiber S16 die, bestimmft, W ATrenNn dıe Verkündiger und
Mitbegründer dAieser Kırche Z SCIH AÄus diesem selben gyöttlichen (xeıste 1at
siıch cdiese Kirche StiEe als lJebenskräftig ıllen Laven erhalten S1e blühte

den Katakomben nd strahlte den Palästen der UCäsaren S1eC wuchs unfer
en Wilden Amerıkas un: hbesteht den Eisfeldern VOLN ıbırıerni ihre
Praester auch heute noch W 16 111 den Kerkern der Römeı uf iıhrer SITENEN
Martyrer - Brust das hochheilige Opfer darbringen Gegen alle Hänke ihreı
erbıttersten schlauesten Weinde 1at SIC (GAottes (xe1st, siegend hindureh-
geführt. Als 888 Anfang dieses Jahrhunderts iıhre W ıderfacher Z einander
sagten: Die Bischöfe der Kırche sınd über die 2anze Erde zerstreut, ist
ihnen unmöglich nöthigen Abwehr ZUSammen z kommen, uUNSeTe

Jeweiligen Principlen uıund Grundsätze Z verwertfen Jasst, E deshalb dieselben
nermüdlıch während dieser Zeit ausbreıten: Da wusste der vöttliche harakter

der Kirche uch dieser verderblichen W affe die Spitze abzubrechen, iındem eTrT
ihr den un: Ver{jechter derunfehlbaren Papst qls hinreichenden KRiıchter
W ahrheit entgegenstellte.

Freuen deshalb,gelıebteste Brüder un: 216@1!] WIL dankbar tür
die (inade Katholiken ZAH S@e111. Möge dıese feierliche (Grrundsteinlegung allen
en festen Entschluss erwecken, treu Z bleiben dıeser Kırche. Möge aber auch
(1eses Gotteshaus als 611 Denkmal katholischen ırkens und Schaffens OS
streben und ZULTE Vollendung gelangen mı17 euerer thatkräftigen Unterstützung
unfier der Leutung des D6UEN es Schon der alte Herr Kırzaht, gedachte dem
Allmächtigen e1Ne würdigere Wohnstätte erbauen. Sein Mantel ıst. auftf
andere Schultern gefallen. (Was der erste vorbereıitet, der zweıte angefangen,
das möge der dritte KErzabt vollenden !) 3ıtten V1l en Herrn, ' dass dieses
Gotteshaus vollkommen und harmonisch 111 Se1Ner s  ZeN Schönheıt erstehe,

Is 2881 schwaches, iırdisches nnbiıld JeNner OW. Schöinheıt; Zu der WITr alle
hinanstreben.

Zum Schlusse der hehren Doppelfeier stiımmten alle Anwesenden nach
a4ltem deutschen Gebrauch, unter Begleitung der Musik, den herrlichen Lob-
BOADS AAl „Grosser ott WITr loben dich.

Abends spät yegen A0 Uhr trat noch der hochwürdigste Herr Aht
enediet ‚ Menges, B » on Alabama C1IN, dem die VerspätungZ1_1ng dıe reude uınd egenwart IN Feste gestört hatte, dessen Erscheinen

W aber dankend anerkennen. B  SB
b Durch den Begınn des Schuljahres und och mehr durch dıe NeEUeE

Abtwahl@ur@ep folgende Veränderungen INn s{ Vincents veranlasst:
JoséfKel°lér, bisher Subprior, wurde Prior; Bernardin Dolweck,

Subprior ; Athanasius, Novizenmeister ; Mıchael, Professor der Moral
A

und Homiletik ; Albert,Professor der IL Lateinclasse ; Pırminius,
Präfeet ı Seminar, Caplarnı der Studenten und Professor der Kirchengeschichte ;

Constantin, Bibliothekar; Anselm, Chronist und Professor der
Mathematik, der deutschen Rhethorik un Literatur; P Markus, krank 1m

Hospital Lankaster, Pa Vincent,; Dıreetor des Colleg1ums nd Pro
fessor der Dogmatik ; Franeciskas, Assıstent-Pfarrer und Apotheker ;

Professor derACLDFEIaN, (Jommercial nd Bedacteur des Journals
>
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Martin,; Professor der Lateinclasse: UOthmar, Procurator; F Edgar,
Professor der Lateinclasse ; German, Seeretär des Collegium und ( R VVrofessor der Mathematık 1171 Commerc]al-Cursus ; ]J Balduin, Professor der
Liturgie, Pastoral, Hermeneutik; kKaphael, Protfessor der 6 Liateinelasse ;

Aa UTENZ, Haupt Disciplinar 111 Collegıum ınd Professor R  > Kırchen-
TEChts, L0G1S theologie1is und de Sacramento; Daniel, Professur der L
Com Inercial Leo, Professor des Elementär-Cursus ; Carolus, Professor
der Commerecı1al und Mathematik ; Fı Alfred; Soeius der Novızen.

Am Freitäg den September erhelten die fol enden Diaconen durch
den hochwürdigsten Diöcesan Bıschof, Richard Phelan d1ıe hl Priesterweihe :

Ferdinand. Hartung, Ol Allegheny, F&r Cornelıus Enders
Konersrenth, Bajern ; oys Kohlbeck Vollmann, Böhmen A lle dreı
feierten ıre erstie Messe ‚111 Sonntag den Uetober, AT Rosenkranz-
te der CTSTEe SeE1Ner Heimats-Marien-Gemeinde, Allegheny. Fa der Zzweıte
ıIn er 14 Nothhelfer -Kirche, Baltimore, M  9 der drıtte 111 Vıncent:
Erz-Abtei, Pa

Am Vetober beyannen die veistlichen Uebungen 1r dıe Studen
wurden geleitet VO: dem hochw. Eduard Griffin, St. Pauls “f

senhaus 111 Pıttsburgh, Pa PÄESEONSEB)
1L Abtei Marıahilf IN Nord-Carolina. Leo Military College IN

Pasco County, Florida. (Orig. -Corr.) Eıne der Jüngsten Unterrichtsanstalten Z  e  Swelche dem Benedietiner-Orden iıN den Vereinigten sfaaten iıhre Entstehung VO

danken, 15ı das vor- drei Jahren Pasco County, 1111 Stayuate YJorıda, on dem ho
ligsten Herrn AbtBiıschof Le0 Haid von Nord-Carolina yegründete Le6
Military College, das AIn Septbr. S90 Von demselben eingeweiht und seıne:Bestimmung übergeben wurde. Beı em Umstande, dass der Unterricht en

ıderen Jag nıt /Zöglingen begonnen wurde, sehien 1e6se Gründung DA Har
6111 waghalsıges Unternehmen doch (xottes Segen ruhte auf demselben und

>yenwärtig zählt cdhe nstalt Pfleglinge. Das Gebäude, 29 Fuss lang uud
4 uss tıef, hat am /Clear Lake eine reizende und überaus gyesunde Lage und
iırd ch daher 111 Bälde e1INeSsSs allgemeinen Züspruches erfreuen, umsomehr da
dıe Erziehung der Jugend durch dıe Benedietiner allgemeine Anerkennungfindet. Zium College gehören noch drei kleinere Nebengebäude und 611 die
hier beschäftigten La:enbrüder Kurzem fertig vestelltes Wohnhaus,
60 Fuss Te1L und 30 Fuss tıef. An dem College lehren Priester, Cleriker
und Scholastiker. Die Brüder besorgen Haus- nd Feldarbeit utf 1nNem O
dem College angekauften Areal 62 100 Acres anı VO welchen » mift;
Citronen- und Orangen-Bäumen bepflanzt sind.

Von dem St Lieo Collegewırd eXcurrendo, das engl eılen en el
>  - Oseph, hıie ersie deutsche (4emeinde 1 Florida versehen, inde

diet Roth dort jeden Sountag Goöttesdienst hält. Der fang
xemeın atı r‚ erst dem 1888, 1ın welchem dort eıne Xchule yebaut
worden Sonntag 1r den Gottesdi nst ver endet In dıese Z
hre crelan meın unferI1strengu der WerkthätigUnterstüutzung de rd He esa hof ‚J M ooOre und

3Zenedietiner e1Ne Kirche, die erste deutsche Kirche Florida’s /Ar baue
obwohl Jetzt schon dem Gottesdienst, übergeben, noch der kirehlichen KEinse

ärter,welche übrigens noch dıesen Monat (November) sıch gehenDieSchule A derselben ırd Benedietiner-Schwestern geleitet, die übe die
‚ Quiney, (+asden County, e11e6. + liale gegründe haben (Gottes weiterer egenruhe auf diesem Unternehmen.

J4I Abtei 08 Bernhard Iın Alabama,. (Orig. -Corr.) Am Sept W de
College St.Bernard beı Clullman : Alabama eingeweiht und seiInNer Bestimm

bergeben.Den Weiheaet nahm derhochwürdigste Herr Bischof O’Sullivanvon {r  f
Mobile, Alabama, VOT, während der hochwürdigste Herr Bischof Radema her



%<wS  &s

-
4i v 8

hyılle, Tennessee, die FYestrede hıelt. Anwesend wäaren be
vürdıgste Herr Krzabt LeanderSchnerr, [024! S Vincent, der

würdigste Herr Aht Benedicet Menges Alabama, die Zur Abteı geh 177e
Benedietiner und mehrere Weltpriester. Das College eın Backsteine
aufgeführtes, 100 F5 breıites und 60 I9 tıefes ebäude, das allen Anforderunge
entspricht. Nur Meilen O1 Cullman entfernt, ist, 6S mıiıft den dort eiWnündende
el Eisenbahnen Jeıcht VONL allen Seiten ZU erreichen. Dass dıe Errichtung

Unterrichtsanstalt dort 1ın Bedürfniıs iSt, zeigte ch 111 dem Umstande,
dass sıch gleich nach derEröffnung FEDEN Zöglinge Aufnahme meldeten

elmonft, N, Am L Septbr. wurde das Schuljahr111
St Mary’s College mıiıt feierliehem Gottesdienstr TOT.kleinen Kirche be-

goNNEN , Während des Sommers wurden viele. Verbesserungen vVOrg eNoOMMENn
w nd qalle Theile des Collegiums gründlıch renovıert. Die Zöglinge anden bei

Rückkehr alles ZU ihrem Empfange vorbereıteft. Am Nachmittag wurde
die Herz Jesu-Akademie der ehrw. Benedietinerinnen dure! en hoch-
würdigsten Herrn Bıschof eingewerht, Das Hauptgyebäude ist 110bDe1ı 35 Fuss
gTOSS, 1aft ZW O1 Stockwerke und ein Mansardendach. Der Stock dient zır

Capelle und enthält E1n Eım fang'S- und Studierzimmer ; der Stock enthält
Male Musık- un Classenzimmer, der Dachraum dient verschıedenen

ken. Das ganz: Gebäude wird m  - Dampf geheizt. Das Schwestern-
um befindet ıch ebenfalls 11NM College. en der Akademie kommtdı

xsenanstalt  F&  a für Mädchen stehen, für welche schon das nöthige Bauholz
z Stelle ıst Die Akademıiıe umgıbt ELW  s 100 Acker iruchtbares Liand, welch

jiele Naturschönheiten ı111 sıch bırgt Der hochwürdigste Bischof Lieo Haid, MN
hielt nach der Eınweihung Predigt I8  ber die kath. Kirche als Erzieher
und Wohlthäterin der Menschheit.. Nach der Einweihung nahmen viele Besuche

das Innere der Akademie 11 Augenschein und äausserten durchwegs ihre
friedigung ilber die schönen und praktıschen Einrichtungen, Alles gıbt Zeugni
VON der Umsicht un:dem Geschmack’ wele das XrosSse Werk untel

43
mmen haben Bei der E1nwe1hun g;sfeier  Z  N Lieferte dasMusikcorps des St Marı

ollege diegediegene Musık (Baltimore, „Kath Volksztg.“ 17./9. SSpringfield, Mo. Anfangs Oetober eröffneten die Bene«lietiner
1071 hiereıneHandelsschule. Vorläufig sınd 61 Patres, Maurus Eckstein

B 9“undBasilius Odermatt, B 9 An dieser Schule thätig. Man gedenkijeselbe nuchund nach erweıtern, und So werden denn auch noch mehrer
ofessoren derselben angestellt werden. Die genannten 0CC Patres S1in:

BischofHogan VOI Kansas City auch mıif, der Bildung einer deutschen
einde beauftragt, WAaS sehr nothwendig un: sehr ZU begrüssen wen

de ıtsche: Sprache ınd deutsches W esen ın Springfield nicht untergehen so
(Baltimore, „Kath Volkszig 1  2.)

N  Kn St. Anselm 1n New-York. Derresignierte, hochw digste Herr
Edelbrock, der am ' Sept 1l demWohnorte seines Vaters i111 Mır

Stillen SC1IH 25Jähriges Priesterjubiläum feierte, schreitet. mı1
farrhauses und der Kirche St. rAnselm 111 East-Morrisania (eiehema Vor adt on New-York rüstig vorwarts. Wie verme 8l 61

sollember e1Ne neue Wohnung beziehen und Al diesem Tag uchGrundstei zZu neuen iırche durch den hochwürdigsten m Lag  Herrn Erz ch
egt werden

VUeber Gr egungder St Anselm s-Kirche 1:
Xork berie tetUuUnNnser 5Special--Corresponden Wi ch ın mMmeL1EM letz 1l

ichte erwähnt, haft es der resignierte Abt VO ohann i Minnesota, 5
834  Z Hochwürden Alexius Edelbrock durch rastlose rbeit AU Stande gebracht,der (‚rundstein Z der on ıhm AU bauen begonnenen Kirche, SOwWwIie dasnahe volleudete Pfarrhaus AI November A geweiht werden konnte:

eil Ceremonie vollzog der hochwürdigste Herr Erzbisehof M ‚ Corriga
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New-York 1308 Beısein des hochwürdigsten Herrn Abt-Bischofs Lieo Haid,;

B., Ol ord-Carolina, der hochwürdigsten erren Aehte Hilarius Pfrängle
on Newark und Bernard LoG@nikar ON St Johann 11 Minnesota, mehrerer
Benedietiner-, Franziskaner- und Capuzıner-Priester, SO W1€6 CcINer Anzahl

W eltpriestern. sach dem W eıheakte wurde 11} dem benachbarten Restaunrant 6111A einfaches ahl CINSCNOMMEN,
Ueber zZWC1] Sterbefälle 111 der Krzabteı St. Vıincent habe ıch auch

aoch berichten. Am November STAr Hyacınth Lanz, veb 4a Sept
843 7A11 Pless ın Preuss Schlesien, ZUM Prieste: ordiniert, €  $}  An Januar 15173
einf Prof. Juli 1880 m1f feierlıiıchen (‚elübden A} 19 März 15884
Am 6 Novembeı erschied Lai:enbrude:r Fı Wiılhelm Lechneı yeb
25, Nuvyvember 182  5 Kegensburg 11 Bayern, mi1ftf einfachen Gelühden
13 November 1851, mıiıt teıerliıcher Profess m December 1854

VIL Abtei st. Mary’s 1 Newark. Fı Bernhard (Gerstl, veb
21 Juniı 1870 Mariakirchen 10 Bayern, eingekleidet J4 Julı 18588, hat,
mıt einfächemn (GGelübden seıt Juli 1889, die feierliche Profess $  aAm Sept. ilabgelegt.

111 Abtei Johann i Minnesota Fr%Z Mershman ıst. gye
wärtig mıt, der Abfässung e1NeSs Cataloges der amerıkanısch - casinensischen
Benedictiner--Congregation beschäftigt, der bald 111 Druck erscheimen wird.

L s[. Cloud, Minn. Am Samstag den Sept. brachte der hochw.
Koman, 0101 White Earth, Indianer'knaben 111 die mift. der {%  7r

St John)’? University verbundene Industrieschule. („Der Wanderer“ I9 1892.)
Der hochwürdigste Bischof Seidenbusch st ba  ur den W ınter nach

I Savannah, FQ abgereist. „Der Wanderer“ 19/10 C
Kupert, B E VO der St Johannes-Abte!ı hat soeben die Reise nach

Nassau uf New Providence, O1NET der Bahama--Inseln, 11n westindischen Ocean,
angetreften, qals Gehilfe dem geıt GINLeN Jahren dort. wirkenden Chry-

Ostomus, Q /A Seite stehen wıird.
(Baltimore, „Kath Volksztg.“ L/11 1892.,

e Newark, N. 5 Oct.) Polycarp, B ‚ Pfarrer der St. Marien-
kırche A der High Strasse, trıtt, heute mıt dem Dampfer „Leutonic“ 61116 auf die
Dauer mehrerer Monate berechnete Reise nach Deutschland, Qesterreich und
Italien an Au diesem Anlasse wurde ılım vestern 11 der Schulhalle, Kcke der

VONWillıam und Shipman--Str, dem Frauenverein der Gemeinde und d6111
Sodalitäts-Verein derselhen Abschiedsfeier veranstaltet.

(„Kath Volkszto.“, BPaltimor: 1892

ekro0loze
had Brunner

Am 26 5eptember 1892 natte das kleine ber uralte Benedictinersti
Weiltenburg 11 Bayern 1NCN herben Verlust ZU beklagen.

Es starbh AJl dıesem age der Conventuale dıeses Klosters Thaddäu
Brunner, Pfarrer und Districtsschulinspektor daselbst Geboren Aa November 1821,
Is Sohn begüterter Bauersleute Zu Wörg! be1ı Kufstein, begann w)r Stucien

111 Hall, serzte 11} Salzburg fort und absolvierte 1as (iymnasiıum :Zu Innsbruck
Nachdem daselbst noch Z  f Jahre den philosophischen Disciplinenobgelegen
hatte, besuchte während der Jahre 1543— 1845 das >Polyfechnil_cum 111 Wien ;  Ym I5 October 15845 trat IM 4as Oster Metten GCIH, iegte ase

{ I pri 1547 cdie feierlichen Gelübde ab und ward A 25 ulr des


